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in der evangeliſchen Kirche.
Bei der Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend

die Reviſion der Kirchengemeinde- und Synodalord
nung für die ſechs öſtlichen Provinzen Preußens hat
Herr Rickert behauptet, es verhalte ſich mit dieſer
Vorlage ebenſo, wie mit dem Zedlitz ſchen Volksſchul
geſeß. Jn der That bedeutet auch dieſe Vorlage
einen Eingriſf in die Gewiſſensfreiheit zu Gunſten
einer herrſchſüchtigen Geiſtlichkeit. Aber die Ge
ſanmtlage iſt inſofern eine viel ungünſtigere als
beim Sehulgeſet, weil der Aufruf zur Vertheidigung
bisher wenigſtens einen nur ſehr geringen Widerhall

efünden hat. Die öffentliche Meinung hat die von
den Urhebern der Vorlage ſorgfältig verhüllte Trag
weite derſelben nicht erfaßt und wird wenn überhaupt,

h werden, wenn es zu ſpät iſt. So obenhin
betrachtet erſcheint die Sache ja ganz unbedenklich.
Der Landtag hat ſeinerzeit bei der Berathung der
Kirchenverfaſſung generell feſtgeſtellt, daß die Organi
ſationsgeſete, wie fie unter ſeiner Mitwirkung er
laſſen werden, ohne ſeine Mitwirkung nicht abgeändert
werden können. Nachdem in einem einzelnen Falles
ein Kirchengeſeh, welches die Generalſynode beſchloſſen
eine Reihe von Jahren nicht zur Ausführung gelangt
war nicht durch die Schuld des Landtags ſondern
wegen des Veto's des Fürſten Bismaick beſchloß
die Generalſynode von 1891, der evangeliſche Ober
kirchenrath möge bei dem Stagtsminiſfterium dahin
vorſtellig werden, daß der Umfang, in welchem nach
dein Kirchenverfaſſungsgeſetz von 1876 jede Abände
rung der kirchlichen Organiſation. nur durch einen
Akt der ſtaatlichen Geſehgebung erfolgen kann näher
beſtimmt werde. Dieſer an ſich nichtsſagende Antrag
war das Ergebniß von Verhandlungen welche in
einer Commiſſton über die bekannten Anträge der
Kleiſt Rehow, Stöcker und Gen., betr. die größere
Selbſtſtändigkeit der evangeliſchen Kirche, ſtattgefunden.

Der Antrag der Commiſſion. war abſichtlich ſo
unbeſtimmt, um nicht nur der Partei Etöcker, ſondern
auch der Mittelpartei die Zuſtimmung zu ermöglichen
Es ſollte ſo ausſehen, als ob im Intereſſe des kirch
lichen Friedens eine Art Ausgleich zwiſchen den kirch
lichen Strömungen erſolgt ſei und ſo wurde der
Antrag, der nur ein leeres Blatt war, einſtimmig
angenommen. Jm Cultusminiſterium führte ja da
mals Graf Zedlitz die Geſchäfte. Jm Jahre 1892
nach dem Scheitern des Schulgeſetzes übernahm Dr.
Boſſe die Leitung. Dieſer erklärte noch in der vorigen
Seſſion die Ausführung des Beſchluſſes der Gexeral
ſynode für unmöglich. Da kam der Oberkirchenrath
den Stoecker'ſchen zu Hülfe. Er legte dem Cultus
miniſter einen Entwurf vor, der das Mitwirkungs
recht des Landtags weſentlich einſchränkte und Miniſter
Boſſe hielt dann für möglich, was er eben für un

Dann wurde die Vorlagemöglich erklärt hatte.
unter Fortſetzung der 1891 ſeitens der Generalſynode
beliebten Maskerade dem Landtag vorgelegt. Die
liberalen Parteien, die 1876 der evangeliſchen Kirchen
verfaſſüng nur unter der Vorausſetzung zugeſtimmt
u v daß dieſe Geſetzgebung nicht als Sprungbock

e

die Verſicherung einzuſchläfern, eine Reviſton der
kirchlichen Organiſation ſei nicht beabſichtigt die Maß
regel habe keins aktuelle Bedeutung es Hhandele ſich
eintretendenfalls nur um eine Bereinfachung des kirch

da, wo der Landkag nichts mehr zu ſagen habe,
guch in Zukunft das Staatsminiſterium daſſelbe
Etaatsminiſterium, welches ſeine Zuſtimmung zu
dieſer Vorlage ertheilt hatte. Aber die Sachlage
hat ſich inzwiſchen völlig verſchoben. Der 1891 in
der Generalſynode proclamirte „kirchliche Friede“ iſt
in dem Streit um die neue Agenda in Stücke ge
gangen. Auch die Herren Beyſchlag und Genoſſen
Proteſtiren heute gegen die Abſicht, das apoſtoliſche
Glaubensbekenntniß in ſeiner hiſtoriſchen Faſſung
Hirt und Heerde als Norm aufzuzwingen und in
der evangeliſchen Kirche Glaubenszwang an die

e Gauiſcnsſeehe n ſee e e

jerarchie dienen ſolle, verſucht man durch

Sonntag den 15. April.
Dieſe neues

Agenda hat den Schleier zerriſſen der die Tragweite
dieſer Vorlage verbarg und die Wirkung iſt geweſen,
daß im Abgeordnetenhauſe nicht nur die liberalen
ſondern auch der freikonſervative Redner das Voſſe' ſche
Dangergeſchenk beänſtandeten. Will Herr Boſſe das
Geſetz zu Stande bringen, ſo iſt das nur möglich
mit Hülfe der Konſervativen und des Centrums
Das Centrum, welches ſich bisher an der Entſcheidung
ſolcher Fragen nicht betheiligt hat dieſes Mal wie
der welſiſche Hospitant der Partei, Dr. Brusl mit
theilte, beſchloſſen, für die Herrenhausbeſchlüſſe zu
ſtimmen, im Jntereſſe der Eelbſtſtändigkeit der evan
geliſchen Kirche. Wie das Zedlitz'ſche Schulgeſetz,
kann auch dieſes kirchenpolitiſche Geſetz nur zu
Stande kommen durch die regktionär ultramontane
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes gegen alle anderen
Parteien. Jm Jahre 1892 wurde das Volkeſchul
geſetz zurückgezogen, weil die Erörterung deſſelben
ſcharfe Gegenſätze im Hauſe wie im Lande hervorge
rufen. Jetzt geht man über dieſe Gegenſätze achſel
zuckend hinweg und liefert der Stoecker Partei die
ſtaatlichen Funktionen aus, mit deren Hülfe ſte dem
nächſt die Anerkennung der neuen Agenda erzwingen
wird, um die widerſtrebenden Elemente wie Stvoecker
ſelbſt im Abgeordnetenhauſe mit brutaler Offenheit

Man befürchtet,erklärthat, rechtlos zu machen.
ſagte Stoecker, eine Vergewaltigung der
Müinvrität durch die Maſorität! Ja, das
muß die Kirchel!“
über die „Geſpenſterfurcht“ der Liberalen ſpottet,
giebt ihr die Mittel in die Hand. Die nächſte
Generalſynode wird zeigen, was die Herren Stoecker
und Gen. unter kirchlichem Frieden und Gewiſſens

freiheit verſtehen.
er

Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich-Nngarn. Der Erfolg der un
gariſchen Regierung in der erſten Abſtimmung
über den Civilehe Geſegentwurf iſt weit
größer, als man geglaubt hat. Wenn die Mehrheit
von 281 gegen 106 Stimmen, mit der die Vorlage
als Grundlage für die en n angenommen
wurde, auch noch keinen ſicheren Rückſchluß zuläßt
auf die Mehrheit, welche ſich bei der Abſtimmung

riſchen gewerblichen und landwirthſchaftlichen Ber
einigungen, Entwickelung der Einrichtungen zur

In gegenſeitigen Unterſtüßung, der Volkscreditanſtalten,

über den Entwurf ſelber ergeben wird, ſo hat doch
jetzt die Regierung mehr Ausſicht, wie je, auf eine
ſichere Mehrheit am Schluß zählen zu können.
wenigen Wochen ſoll der Entwurf durchberathen
werden und dann im Oberhauſe zur Verhandlung
gelangen, wo die Regierung auch ſchließlich auf eine
Majorität hofft wenngleich dieſe hier nicht ſicher iſt.

ſundhenFür den Fall der Ablehnung im Oberhauſe will die
Regierung den Entwurf abermals vom Unterhauſe
annehmen und dem Oberhauſe nochmals zuſenden
laſſen, bis dieſes ſchließlich nachgeben muß. Die
übrigen kirchenpolitiſchen Vorlagen ſollen im Herbſt
zur Verhandlung gelangen. Am Donnerstag
Abend hielt die liberale Partei eine beſondere
Conferenz ab, in welcher der Ehegeſeßentwurf in
ſeinen Einzelheiten ohne Debatte einſtimmig unter
Eljenrufen angenommen wurde. Bei der am
Freitag begonnenen Spezialdebatte wurden die erſten
27 Paragraphen unter Ablehnung aller Amendements
ohne weſentliche Debatte unverändert angenommen

tre Ein parlamentariſches Duell wird wiederUchen Geſetgebungsverlaufs und übrigens entſcheide einmal in Ungarn zum Austrag kommen. Zwiſchen
dem liberalen Präſtdenten der Unabhängigkeitspartei,
Juſth, und dem klerikalen Mitglied Ugron ent
ſtand in der Clubſitzung ein heftiger Wortwechſel,
der ſchließlich zu einer Forderung führte Ugron
zuürnt, weil die liberale Majorität nicht einwilligt,
das Kabinet zu ſtürzen.

Jtalien. Das Jnterview mit dem König
von Jtalien, welches ein Correſpondent des
„Figaro“ gehabt haben wollte, ſtellt die Crisptſche
„Riforma“ in Frage, indem ſie erklärt, der König
lebe nur im vertrauten Umgang zu plaudern und
komwms ſyſtematiſch nie aus der verfaſſungsmäßigen

Und Miniſter Dr. Boſſe, der

e

Löſung der wirthſchaftlichen Probleme nicht mittels
Verſchwörung, ſondern durch Revolution, welche ſtch
durch die Wiſſenſchaft und durch die Civiliſation
vollziehen werde. t

Epanien. Ausſchreitungen gegen Pilger
nach Rom haben in Valencia ſtattgefunden. Es
wurden dabei 17 Pilger verwundet und der Biſchof
von Madrid erhielt einen Dolchſtich. Dem
Erzbiſchof von Sevilla wurden die Scheiben ſeines
Wagens eingeſchlagen. Die Anführer warfen die
Fenſterſcheiben des viſchöflichen Palaſtes mit Steinen
ein. Die ſpaniſchen Kammern nahmen Proteſtkund
gebungen gegen diefe Ausſchreitungen an.

Belgien Die belgiſchen Liberalen haben
ſich in Brüſſel zu einem Congreß zuſammen
gefünden, der die Umgeſtaltung ihres Programme
im Hinblick auf die in dieſem Jahre bevorſtehenden
allgemeinen Wahlen bazweckt! Man denkt zugleich
an Die Anbahnung eines Wahlbündniſſes mit den
Radikalen Der Congreß ſprach den Wunſch aus,
daß die Einigkeit zwiſchen der liberalen und der
radikalen Partei durch Aufſtellung eines gemeinſchaft
lichen, ausgeſprochen demokratiſchen Programmse, das
die Verbindung des liberalen Bürgerſtandes mit der
arbeitenden Klaſſe vermitteln ſoll, wiederhergeſtellt
werden möge Als Maßregeln zur Verbeſſerung des
Looſes der arbeitenden Klaſſen fordert der Congreß
Durchſtcht der Geſetze über den Arbeitsvertrag und
über die Verantwortlichkeit der Arbeiter bei Arbeits
unfällen, geſetzliche Anerkennung der nicht obligato

der Spar Alters und Verſicherungskaſſen, Er
richtung von Arbeiterbörſen Arbeitsregelung im

inblick auf Arbeit der Kinder und Minderfährigen,
urchſtcht der Vorſchriften zum Schuge der Ge

und des Lebens der Arbeiter und endlich
Bervollkommunung der Jnduſtrie, Arbeits und Ver

mitktlungsrathe. Neben dieſem eigentlichen Arbeiter
ſchutzprogramm nahm der Congreß noch eine Anzahl
von Forderungen zum Schutze der Laundwirthſchaft,
zur Verbeſſerung der Armeunpflege, zur Sicherung der
Gleichberechtigung der beiden Landesſprachen, der
gleichmäßigen Bertheilung der Militärlaſten und Durch
ſteht der Steuergeſetzgebung, insbeſondere Einführung
der Bermögens und Einkommenſteuer in das liberale
Programm auf. Zur Frage der Wahlreform
wurde einſtimmig folgender Antrag angenommen
„Die Wahlen für die Kammern, für die Provinzial
und Gemeinderäthe müſſen nach dem Grundſätze der
verhältnißmäßigen Vertretung ſtattftaden.“

Serbien. Das Finanzgminiſterium hat ſich
ſchließlich doch dazu verſtanden, zur Bermeidung
einer Finanzkriſis den Forderungen der ſerbiſchen
Gläubiger nachzugeben. Der ſerbiſche Finanzminiſter
hat dem Delegirten der Bankengruppe, Baron de
Leyſſac, nunmehr die Erklärung abgegeben, daß er
die bisherigen Beziehungen vollinhaltlich reſpektire,
ſowie ihn als Chef der Delegirten bei den ESpezial
kaſſen acceptire. Ferner ſicherte der Finanzminiſter zu,

er wolle gemeinſam mit den Delegirten die Mittel
und Wege ausſindig machen, um den berechtigten

Forderungen der Banken zu entſprechen. Die Dele



girten begaben ſich nach dieſer Zuſage zum Finanz
Winiſter und erklärten den letzten Zwiſchenfall für
behoben.

Braſtlien. Die Truppen Peixoto's haben
Paranagua wiedergenommen Nach einer Depeſche
des „New Yorker Herald“ aus Buenos Ayres verlangt
die argentiniſche Regierung Genugthuung
von Portugal wegen der Sefangennahme der von
dem Schiffe „Mindello“ während des Aufenthaltes
Heſſelben vor Buenos Ayres geſlüchteten Braſilianer
und beſteht darauf, daß die Flüchtlinge von den
Portugieſen freigegeben werden.

Holland. Die Wahlen ſchaffen, wie voraus
zuſehen war, auch in ihrem Endergebniß keine Klar
Heit über das Schickſal der Tak' ſchen Wahlreform.
Gewählt wurden 32 Anhänger und 38 Gegner dieſer
Reform. Es ſtehen aber noch 30 Stichwahlen aus
zwiſchen 36 Anhängern und 24 Gegnern. Die
Stichwahlen werden alſo erſt die Entſcheidung zu
bringen haben. Es ſcheint allerdings, als ob ſie in
ihrer Mehrheit für Tak ausſichtsvoll ſeien.

Echweden Norwegen. Der Finanzausſchuß
des norwegiſchen Storthing beantragt, ſämmt
liche von der Regierung vorgeſchlagenen Bewilligungen
zu verſchiedenen königlichen Unterſuchung commiſſtonen
und zur Beſoldung ſachkundiger Beiräthe für die
Regierungsämter abzulehnen, dagegen eine par
lawentariſche Commiſſion zur Behandlung der Frage
der Alters und Jnvaliditätsverſorgung niedorzuſetzen.

England. Das engliſche Schiffbaupro
gramm wurde am Donnerstag von dem Unterhauſe
genehmigt.

Dentſchland.

Berlin, 14. April. Jn Erwiderung des Be
ſuchs des Kaiſers Franz Joſef in Abbazia iſt
Kaiſer Wilhelm geſtern Vormittag in Wien ein

getroffen wo ihm ein glänzender und überaus herz
licher Empfang zu Theil wurde. Die Ankunft des
Kaiſers erfolgte um 11 Uhr. Am Bahnhofe waren
erſchienen der Kaiſer Franz Joſef, die Erzherzöge,
die Spitzen der Militär und Ctivilbehörden, der
Bürgermeiſter vvn Wien und das Perſonal der
deutſchen Botſchaft. Kaiſer Franz Joſef und die
Erzherzöge hatten preußiſche Uniform mit den Jn
ſignien des Schwarzen Adlerordens augelegt, während
Kaiſer Wilhelm die Uniform ſoines öſterreichiſchun
gariſchen Huſarenregiments trug. Die Begrüßung
der Kaiſer war eine überaus herzliche, ebenſo die
Begrüßung des Kaiſers Wilhelm mit den Erzherzögen.
Die Monarchen begaben ſich vom Bahnhof direkt zur
Hofburg. Hier begrüßten Kaiſer Wilhelm die Erz
Herzoginnen Maria Thereſta, Karolins, Marie und
Eliſabeth. Bald nach 12 Uhr fuhr Kaiſer Wilhelm
wach der Joſefſtädter Kavalleriskaſerne zur Beſichtigung
des ſeinen Namen führenden 7. Huſarenregiments.
Rach Entgegennahme des Rapports ſchritt er dis
Front des Regiments ab, gab Befehl zur Colonnen
formirung und zum Maſſenaufmarſch und ließ als
dann Abſitzen commandiren. Er ſprach dem Oberſten
ſeine Anerkennung aus. Sodann verſammelte der
Kaiſer ſämmtliche Ofſtziere des Regiments um ſich
und lobte die muſterhaſte Haltung und Ausbildung
des Regiments Epäter nahm er eine Einladung
des Oſſtziercorpo zum Frühſtück im Offtzierskaſtno
an. Jn der Geſellſchaft des Offtziercorps der 7.
Huſaren verblieb der Kaiſer bis 3 Uhr. Bei der
Tafel brachte Oberſt Benkeve einen Trinkſpruch auf
Se Majeſtät den Kaiſer als Jnhaber des Regiments
aus, indem er dem Glücke Ausdruck gab, welches das
Regiment über den auszeichnenden Beſuch Sr. Maje
ſtät empſindet. Der Kaiſer antwortete, daß es ihn
unendlich freue, ſeinem Regimente einen Beſuch ab
ſtatten zu können Er ſei ſowohl von den Mann
ſchaften, wie dem Pferdematerial des Regiments
außerordentlich befriedigt. Seit dem Diſtanzritt
Wien Berlin ſeien bei der Kavallerie große Fortſchritte

gemacht worden. Seine Kavallerie habe von
der öſterreichiſchen viel gelernt, er habe
ſeitdem mancherlei Neuerungen eingeführt.
Der Kaiſer leerte ſodann ſein Glas auf das Wohl
des oberſten Kriegsherrn, des Kaiſers Franz Joſef
ſeines Kameraden, ſowie auf das Regiment. Nach
Beendigung des Frühſtücks gab der Kaiſer Befehl zum
Hindernißſpringen. Unter den Klängen der Muſik
wurden im Hofraum von einigen Escadronen eine
Bretterwand und Hürden tadellos genommen.
Mehreren mitreitenden Offizieren wurden von Sr.
Majeſtät Ordensauszeichnungen
Majeſtät der Kaiſer dankte für das Vergnügen und
ſprach ſeine hohe Befriedigung über das Geſehene
Aus Unter den Klängen des Generalmarſches und
Ktürmiſchen Eljenrufen verließ der Kaiſer die Kaſerne
Und begab ſich nach der Kapuzisergruft, woſelbſt
Allerhöchſtderſelbs an Sarge des Kronprinzen Rudolf
einen Kranz mit der Jnſchrift. Katſer
ſeinem treuen Freunde“ niederlegte.
Se. Majeſtät ben Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes
Beſuche ab, gab bei dem Miniſter des Auswärtigen,
GSrgfen Kalnoly, die Karte ab und begab ſich alshann

verliehen. Se.

ilhelm
Später ſtattete

nach der Hofburg woſelbſt um 6 Uhr das
Diner, um 8 Uhr Hofopernvorſtellung ſtattfand
Die geſammte Wiener Preſſe hebt den herzlichen, leb
hafte Eympathie widerſtrahlenden Empfang Sr.
Majeſtät des Kaiſers Wilhelm in Wien hervor.

(Die Kaiſerin) wird neueren Nachrichten
zufolge mit den kaiſerlichen Kindern am 28. April
aus Abbazig im Neuen Palais eintreffen. Wie
aus Abbazia gemeldet wird, hat der Kaiſer ſeinen
Beſuch daſelbſt für das nächſte Jahr wieder
zugeſagt

(Den Erzherzog Karl Stephan) hat
der Kaiſer bei ſeinem Aufenthalt in Pola zum
Contreadmiral in der deutſchen Marine ernannt.

(Der Bundes rath) hat am Donnerstag
dem Antrag des Ausſchuſſes zu dem Entwurf eines
Geſetzes, betreffend die Aenderung des Zolltarifs, die
Zuſtimmung ertheilt. Das Geſetz, betreffend Auf
hebung des Jdentitätsnachweiſes, wurde in der vom
Reichstag beſchloſſenen Faſſung angenommen Und die
hierzu vom Reichstage angenommene Reſolution dem
Reichskanzler überwieſen.

(Die Memoiren des Fürſten Bismarck)
ſind nach dem „Berl, Börſ.Cour.“ noch nicht beendet.
Wie das Blatt weiter mittheilt, ſchreibt ſie Fürſt
Bismarck ſelbſt nieder.

Gur Verlegung des Fortbildungs
unterrichts.) Wenn es den Gegnern des ſonn
täglichen Unterrichts in den gewerblichen
Fortbildungsſchulen gelingt, die Regierungs
vorlage wegen Verlängerung des beſtehenden Provi
ſoriums bis zum 1. October 1897 zu Fall zu bringen,
ſo wird in einer Anzahl von großen Städten, vor
allem in Berlin nichts übrig bleiben, als den Sonn
tagsnnterricht auf die Stunden vor und nach dem
Hauptgottesdienſt, alſo von 7—9 und 11—1 Uhr
zu verlegen, ſo daß den Schülern genügend Zeit
bleibt, in der Zeit zwiſchen 9 und 11 Uhr dem
Hauptgottesdienſt beizuwohnen. Unſere Zweifel, daß
die kirchlichen Behörden mit Hülfe des 6 120 der
Gewerbe Ordnung den Kirchenbeſuch der Fortbildungs
ſchüler erzwingen werden, beſtätigt eine Mittheilung
der „Nordh. Ztg. über den Sonntagsunterricht in
der Rordhäuſer Fortbildungsſchule. Es heißt
darin „Wir haben neulich ſchon darauf hingewieſen,
daß ſich bei Nachfragen über den Kirchenbeſuch der
hieſigen gewerblichen Fortbildungsſchüler herausgeſtellt

hat, daß auch nicht ein einziger den Haupt
gotiesdienſt beſucht hat, obgleich ihnen dazu hier die
Gelegenheit gegeben iſt denn in der Jeit von 9 bis

11 Uhr ſindet kein obligatoriſcher Unterricht ſtatt.
Die hieſige Einrichtung, nach welcher dis Schüler am
Sonntag von früh 7——9 und dann von 11 bis

1 Uhr den Unterricht beſuchen müſſen, ſcheint uns
wenigſtens nicht darnach angethan, in den Schülern
die Luſt zum Beſuch des Hauptgottesdienſtes von 9
bis 11 Uhr zu wecken.“

KFür die Reform der direkten Steuern
ſehr nützlich) wirkt die Zurückhaltung des Reichs
tags gegenüber den Miquel'ſchen Projekten zur Er
höhung der indirekten Steuern. So wird jetzt auch
aus Bayern gemeldet, daß im wirthſchaftlichen
Ausſchuß der Kammer in München die Centrums
partei den Antrag ſtellte, die Regierung zu erſuchen
die Frage der Einführung einer allgemeinen
progreſſivon Einkommenſteuer eingehend zu
prüfen und dem Landtage baldmöglichſt den Entwurf
eines ſolchen Geſetzes, ergänzt durch eine Bermögens
ſteuer, vorzulegen. Auch einige liberale Mitglieder
ſtimmten dem Antrage zu. Miniſter von Riedol
will aber dieſe Einkommenſteuer vorläufig nur als
Ergänzungsſteuer neben den beſtehenden Steuern ein
führen, bis man genauer ſehe, um dann die be
ſtehenden Steuern allmählich zu beſeitigen.

Güulfe für Ahlwardt.) Jn einer aus
London hier eingegangenen Meldung wird nebenbei
erwähnt, daß Heinrich Joachim Gehlſen, der

Herausgeber der „Reichsglocke die Reiſe nach
Berlin angetreten habe, angeblich, um dem Rektor
Ahlwardt Hülfe zu leiſten. Unſer Gewährsmann
behauptet, und das dürfte auch die Herren von
Kardorff, Dr. Arendt u. Gen, intereſſiren Gelſen
habe ſich neuerdings auch zum Bimetallismus bekehrt.

(Colonialpolitik.) Die Expedition
Uechtritz hat nach einem Telegramm aus Akaſſa an
der Nigermündung das weitere Vordringen aufge
geben und iſt zur Küſte zurückgekehrt. Die Gründe
des Rückzuges ſind noch nicht bekannt. Ueber
Uganda iſt nunmehr am Donnerstag in den eng
liſchen Parlamenten von der Regierung die Erklärung
abgegeben worden, daß man beſchloſſen habe, Uganda

als unter britiſchen Protektorat ſtehend zu
n und dort eine reguläre Verwaltung zu er
richten.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 13. April.) Bei

der heutigen Berathung der Ueberſicht der Einnahmen und
Ausgaben im Etatsjahr 1892/93 wies Abg. Richter auf
die Mittheilungen (der „Neuen Deutſchen Rundſchau“) über
ſkandalbſe Vorgänge in den deutſchen Colo n ien

hin, bei denen namentlich Kanzler Leiſt und Aſſeſſor Wehlau
betheiligt ſeien. Staatsſeeretär v. Marſchall erklärte, der
Bericht des nach Kamerun entſandten Reg. Raths Roſe ſei
ſeit 5 Tagen in den Händen des Reichskanzlers. Derſelbe
enthalte eine ganze Reihe von Thatſachen, die in erſter
Linie den Kanzler Leiſt auf das Schwerſte belaſten. Kanzler
Leiſt ſei zur Verantwortung hierher berufen und werde gegen
denſelben eine Disciplinarunterſuchung eingeleitet. Dieſelbe
ſolle möglichſt beſchleunigt werden. Jm Laufe der Unter
ſuchung werde ich ergeben, ob auch noch gegen andere Beamte
diseiplinariſch vorzugehen ſei. Nach Abſchluß der Unter
ſuchung werde der Oeffentlichkeit nichts vorenthalten. Endlich
würden Maßregeln getroffen die geeignet ſeien, einer
Wiederholung derartiger trauriger Vorgänge ſoweit möglich
vorzubeugen. Dieſe Erklärung, in der der Staatsſecretär
die Zeitungsberichte als Wahres mit Falſchem vermiſchend
bezeichnete, wurde auf allen Seiten des Hauſes mit lebhaftem
Beifall aufgenommen. Es folgte ſodann eine große Reihe
von Pen Eine längere Debatte entſtand über
die etition von Civilmuſikern gegen die
drückende Coneurrenz der Militärmuſiker. Jns
beſondere wurde über den Theil der Petition verhandelt,
welcher die Eiſenbahnfahrpreisermäßigungen für Militär
muſiker betrifft. Entgegen dem Antrag der Commiſſion
auf Ueberweiſung zur Berückſichtigung beantragten die
Konſervativen Uebergang zur Tagesordnung. Auch der
Kriegsminiſter ſchloß ſich dieſem Antrage an mit der
ſonderbaren Motivirung, daß die Militärcapellen beſſere
Muſik machten, als die Civilmuſtker, und daher wohl ein
Anrecht auf die Fahrpreisermäßigung, gewiſſermaßen als
Prämie hätten. Von der freiſinnigen Volkspartei befür
worteten die Abgeordneten Richter und Caſſelmann
den Commiſſionsbeſchluß, für den auch der nationalliberale
Abg. Weber (Heidelberg), Schwarz vom Centrum und
die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Stolle und Dr.
Schönlank eintraten. Der Antrag bezüglich der Fahr
preisermäßigung wurde ſchließlich mit großer Mehrheit an
genommen. Dagegen ging das Haus über ſämmtliche
übrigen Punkte der Petition zur Tagesordnung über. Der
Antrag Kanitz betreffend das Getreideeinfuhre
monopol kam erſt gegen Schluß der Sitzung an die Reihe
ſo daß nach der Begründung des Antrags durch den An
tragſteller und der Rede des Abg. Dr. Barth die Verhand
lung vertagt werden mußte, Graf Kanitz bezeichnete als
Motiv ſeines Antrags die Nothlage der Landwirthſchaft, welcher
der nothwendige Zollſchutz durch die Handelsverträge entzogen ſei
wofür ihr auf die von ihm vorgeſchlagene Weiſe Erſatz
boten werden könne. Die Ablehnung ſeines Antrags ſei
allerdings ſicher aber der jetzige Kampf ſei nur ein Vor
poſtengefecht; die Entſcheidung falle erſt in Zukunft. Eine
ſozialiſtiſche Tendenz könne er in dem Antrage nicht entdecken.
Er ſehe auch keine großen praktiſchen Schwierigkeiten da
gegen Vortheile für die Finanzen. Wenn der preußiſche
Finanzminiſter darauf nicht eingehen wollte, müßte er
(hier überſchlägt ſich die Stimme des Redners) Zuruf aus
dem Hauſe „der größte Eſel ſein. (Stürmiſche Heiterkeit.
Landwirthſchaftekammern und Creditinſtitute, fährt Gr
Kanitz fort, können noch ſo gut ſein, die Hauptſache bleibt
daß die Preiſe die Productionskoſten decken. Abg. Dr. B e
(freiſ. Vereinig.) führt aus, der Antragſteller gebe zu, d
er mit ſeinem Antrage durch eine Hinterthür das erreichen
wolle, was bei den Handelsverträgen durch die Vorderthür
mißlungen ſei. Darum ſei der rag eigentlich für die
nächſten 10 Jahre indiskutabel und habe nur als Beitrag
zur Phyeheologie des Agrarierbundes Jntereſſe. Der An
krag habe unzweifelhaft eine ſozialiſtiſche Tendenz, nur unter
ſcheide ſich der Sozialismus der Konſervativen von dem
jenigen der franzöſiſchen Sozialiſten Jaureès u. Gen. (Die
in der Abgeordnetenkammer einen ähnlichen Antrag einge
bracht hatten), und dadurch, daß die Konſervativen ſich
weigern, die Conſequenzen ihres Thuns zu ziehen, ſobald ſie
ihr Schäſchen im Trockenen haben. Sie verlangen einen
Minimalpreis für einen beſtimmten Produzentenkreis und
rufen dadurch die Erbitterung aller übrigen Bevölkerungskreiſe
hervor. Die Berathung wird morgen fortgeſetzt.

aus. (Sitzung vom 13. April.)Abgeordneten DasAbgeordnetenhaus überwies heute den Geſetzentwurf über
die Abänderung der evangeliſchen Kirchen ver
faſſung und Synodalordnung nach fortgeſetzter un
erheblicher Debatte an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern
und erledigte noch eine Anzahl von Petitionen. Am
Sonnabend ſteht die dritte Berathung des Etats auf der
Tagesordnung.

Eine dieſer Tage durch die Blätter gegangeneaus Abgeordnetenkreiſen ſtammende Nachricht, Da

Dr. Lieber habe ſein Mandat niedergelegt, beſtätigt
ſich nicht. Jn den leitenden Kreiſen des Centrums
iſt man hierüber ohne directe Mittheilungen. Die
„Köln. Volksztg.“ bringt aber die Mittheilung, Leber
habe ſeine Abſicht, das Mandat niederzulegen, auf
gegeben, in einem aus Camberg, den Wohnorte
Liebers, datirten, alſo unzweifelhaft von ihm ſelbſt
herrührenden Telegramm. Man ſagt, Herrn Lieber
ſei gerathen worden, einen längeren Urlaub zur
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit zu nehmen. Es
iſt indeſſen nicht ausgeſchloſſen, daß derſelbe zu der
am Montag ſtattſindenden 3. Leſung des Jeſuiten
geſetzes hier eintrifft.

Die Budgetcommiſſion des Reichstags
lehnte am Freitag den Geſeßentwurf, wonach 67
Millionen Mark aus dem Jnvalidenfonds
der Reichskaſſe als Betriobsfonds überwieſen werden
ſollten, ab; ebenſo den Antrag Kardorff auf vor
ſchußweiſe Ueberweiſung der Summe. Dafür ſprach
Abg. Möller (utl.) und von Kardorff ſelbſt.
Dagegen wurde mit 12 gegen 10 Stimmen ein
Antrag des Abg. v. Buol angenommen, die Regie
rung um Vorlegung eines Geſeßentwurfs zu erſuchen,
der die Zahlung der Matrikularbeiträge einheitlich regelt,

Die Silber Commifſion, welche am
Donnerstag ihre Arbeiten begonnen hat, hofft die
ſelben bis Pfingſten zum Abſchluß zu bringen. Jn
der erſten Sihung wurde über den Antrag Lexis be
rathen die Debatte wird Freitag fortgeſetzt.
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in Kranukheitsfällen, wo lebensWer wichtige Theile m. gänzüich zerſtbrt
ſind, ſich geſund m. u. b. g. d. Grenze

der Möglichkeit geſund erhalten will, f. aus
führl. Rath tägl. v. 8-4 Uhr. Schrift über
„Heilkunde“ u. Thierſchutz“ ſind b. m. gratis
R. artsw. geg. 10 Pfg. Marke portoſrei z
haben. Halle aſS, Kaiſerſtr 25, a. d
Wuchererſtr. V. Dietae.
Gerührte Napfkuchen,
Kartoſfelkringel mit Vanilleguß,
Kartoſfelkuchen,
Kaffeekuchen,
naſſe Kuchen,
Srophetenkuchen,
Wakronenzwieback,
RPanillegußzwieback
Nährz wieback
empfiehlt Robert Heyne.

S. Allen Müttern S
werden die von Cobrüder Gohrig, Hof
lieferanten und Apotheker, Berlin W.
Femgara er Str. I18, erfundenen und

Jahren bewährten

ahnhalsbänder
welche Kindern das Zahnen erleichtern,
ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern

ten beſtens empfohlen. Preis à
tück 1 Mark.
Jn Merſeburg ächt zu haben

in belden Apotheken

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Nmgegend bringe ich meine

Bettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung

e Wäscherolle
zur gefälligen Benutzung.

H. Gärtner, Poſtſtr. 84.
Jeden Montag

von nachmittags 5 Uhr ab
Lichtebier

El Fürſtliche Brauerei Kö

i

e
1696.

Hbchſte Auszeichnungen für MalzGeſundheitsbiere auf den Jnternationalen Ausſtellungen Leipzig 1892, London und Magdeburg 1893.

Köftritzer Schwarzbier.
Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und Würze-Extractes und geringen Alko

holes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen
mediziniſchen Antoritäten empfohlen wird, ferner

haben in Merſeburg bei Carl Adam, Bierdepdt.

der Ct(lthrauerei.
Gaudersheimere
Saunitätskäſe-

Eduard Hoefer
in Merſeburg

Hötel zum Palmbanm.
M Niederlage

der Weingroßhandlung von Jo
haunes Grün, Hoſtieferant, in Halle
g Saale und Winkel i/Rheingan,

Verkauf ſ icher in und aus
ländiſcher e in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen,

Den vielfachen Wünſchen einer
Werthen Kunden nachkommend,
P ich meinem Milchwagen die
o beliebten

S HarzkKäse
e

ver enenPacketen

3 Stück 10 Pf.5 v99 99gegeben. Harl Rauch.

Fr. Freen nAnfertigung von Herren

Garderobe nach Naaß.

Tadelloser Sitz
Beſche Auswahl.

Billige Preise.
SKleiclerstoffe, S

e Anker-agaogroße Auswahl.
Regenmäntel,
Winhänge,
IJaquettes.

Gummi Gartenschlänuche
d Einlagen ſowie Patent- Spiral Pauzerung, bekommen keine Kuicke
uns

Restaurant Hospitalgarten
Sonntag den 15. und Montag den 16. April

großes Eröffnungs- Kegeln.
De e ſrenne e S Mayer,

Mitglied des Dentſchen Keglerbundes.
NB. Preisvertheilung findet Dienſtag Abend 8 Uhr ſtatt.

XIX. Grosse
Stettiner Pferde-Lotterie.

Ziehung unwiderruflich am 8. Mai 1894.

e 7 TFierspännige,e parner- 96 BReit II. Wagen
einspännige,

Equipagen 2 Pferden.
Loose a mir T Mark auf 10 Loose ein Freilo os (Porto und

Gewinoliste 20 Pfg. extra) empfehlt und versendet auch gegen Briefmarken das
General-Debit

Berlim W., Hotel Royal,Carl Meintze, Vnter Jen n 3.
Loose versende ich anf Wunsch auch unter Nachnahme.

üche, daher unverwüſtlich
Jeder Schlauch auf 20 Atmosphären geprüft.

Carl Sechwanitz Gummiwerke, Berlin.

Filiale: Iax Reschke, s
(40729)

„Blume des Elſterthales“,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und angenehmem Geſchmack,
laut Analyſe von 14. April 1890 6,78 Malzextrakt, 4,38 Alkohol, 0,19 Mineralſtoffe, 0,09 Phosphorſäure ent
haltend, von Sr. Durxchl. Fürſt Bismarck als vorzügliches Bier anerkannt, beſtes billigſtes Hausgetränk, ſind zu

Albert Bohrmann, Wagenfett

Eonnenſchirme
und Regenſchirme
empfiehlt in jeder Preislage, ſo
wie Reparaturen jeder Art,
als Ueberziehen u. ſ. w.
Schirm Fabrik Fritz Bohrens,

Halle a/S., 85 gr. Steinſtr. Ecke Neunhäuſer.

erprobt und empfohlen von den
Herren Profeſſoren

Prof. Dr. Brancdt, Klauſenburg,
Oeiffs, Heldelberg,
SEichhorst, Zürich,
Emmert, Bern,
Frerichs Berlin
Gairdner, Glasgov,
v. Giet München,
Forster, Birmingham,
Freunc, Straßbürg i. E.
v. Hebra, Wien,
Hertz, Amſterdam,

eralarzt Dr. Henrici, Poſen,
Dr. Hirsch, Berlin,

Konlschütter, Halle g.
Korczynsky, Krakau,
Lambi, Warſchau,
Lücke, Straßburg i. E.
Martins, Roſtock i. M.

e V. Nussbaum München
KHoeclam Lelpzig,
v. Rokſtansky, Jnnsbruck,
Schaaffhausen, Bonn,

I. Soederstäckt, Kaſan,
Spencer, Briſtol,
Stintzing, Jeng,
V. Stoffeila, Wien,

e Virchow, Berlin
Scanzoni, Würzburg

Witt, Copenhagen,
Zdekauer, St. Petersburg.

Man laſſe ſich die Broſchüre mit denausführlichen Profeſſorengutachten u. den Briefen
von einigen Hundert practiſchen Aerzten, den
Analyſen der Chemiker c. kommen.

S einem denselben Zweexken

S

dienendem Präparat, welcher Art es
auch set, haben ſemals solohe Rm-
pfohlungen zur Seite gegtanden.

Apotheker
5Richard Brandt's Schweizerpillen

ſind heute in der ganzen Welt, ſowohl von der
Wiſſenſchaft als dem Publikum als stoher und
unsohädlioh wirkendes, angenehmes und
dabei so billigesHaus- und Heilmittel ber
Störungen in den Unterleibs-

orgamnen,
trägem Stuhlgang, zur Gewohnkeit
gewordener Stuhlverhaltung u. daraus
entſtehenden Beſchwerden, wie Teber- und
h Hämorrhoidalleiden Kopfascohmerzen,
Sohwindel, Athemnoth, Herzklopfen,

Beklemmung, Appetitlosigkeit,
Blänungen, Aufstossen, Blutandrang
n oh Kopf und Brust c. hochgeſchätzt

e e uhe R. Bersmann,Handlung,

e e e RotheW Kreuz-Lotterie
rohre, Ringelcher e n 18. vis 20. Apri 597

r eGelee tel S taßegten Leo Joseph, izlanerni

r Baargroßes Lager.
Ohne Abzug

auszahlbar.
n beziehen durch jede Buchhandlung
ist die preisgekrönte in 25. ch
erschienene Schrift des Med. Rat

Dr. Müller über das

e
Vrelzusendang unter Convert Kür

eine Mark in Briefmarken.
Eduard Bendt, Braunschweig.

Richters

Ankern
ſteht nach wie vor unübertroffen da.

El Telegr. Adr. Glückseollecte, Berlin. Richters
Bonner Victoria Lotterie 4 e

Ziehnng 8. Mai er
Hauptgewinn 29 000 Mark baar zeichnet ſich aus durch vorzüglichen GeLooſe nur 1 Mk 11 Looſe 10 Mk Jchmac, großen Nährwert und billigen

Porto und Liſte 30 Pf. extra Preis. Richters

Hauptgewinn 50 000 Mark bar.
Looſe a 3 Mk. Antheil 1,75,
Mk Porto u. Liſte 390Pf. extra, ver ſende

Meye GBerlin O.

iſt zum Beweiſe der Echtheit mit der
J Fabrikmarke Anker“ verſehen

5 und in allen feineren Geſchäftene selleete, in und Pfd. Doſenvorrätig e

S ApothekerI Klehard Brandt's Schweizerpillen
nd wegen ihrer milden Wirkung als

Blutreinigungsmittel
ſehr beliebt und werden auch bon Frauen

gern genommen, welche ſie den ſcharf wir
kenden Salzen, Bitterwäſſern, Tropfen, Mix-

turen 2c. vorziehen Jman schiütee sich heim

S AnkaufeJ vor Fälſchungen und verlange ſtets Apotheker
I Rioharä Brandt's Schweizerpillen, welche in

M jaſt jeder Apotheke à Schachtel Mk. 1. erhältlich
M und als Etiquette ein weißes Kreuz in rothem
Felde wie obenſtehende Abbildung tragen muß
Die Beſtandtheile der ächt en Apotheker
S Richard Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Ex
W tracte von Silge Gr., Moſchusgarbe, Al
M Abvſynth je Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr.
dazu Gentian u. Bitterkleepulver in gleichen
Theilen und im Quantum um daraus 50 Pillen

im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

Prima Stettiner
Portland- Gement,
friſch gemahlenen Gyps

empfiehlt billigſt

R. Bergmann Markt 30.



Von Sonntag den

däniſche Pferde

bei uns zum Verkauf.

Gebr. Strwell,
Merſeburg.
für Canarlen- und alle hiesigen Körnertvessenden

9 Vögel Packet 35 Pf. sowie Scuſfe NachtG 1 HP J ar Drosseln-, Papagelen- Cardinal u Pracht
Keunfutter, präp. Vogelsand, Sepiasch alen Eler-
brod, Eipräparat und Vischfufter empfiehltSingkatter Paul Berger, Merseburg,

NeumarKt-Drogerte 74.

Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage die

Anfertigung ſeiner Jerren- Garderobe
nach Maaß

für eigene Rechnung übernehme und halte mich allen lieben Freunden, allen Kunden, ſowie
einem verehrten Publikum bei Bedarf angelegentlichſt einpfohlen. Meine zwanzigjährige
erfolgreiche Thätigkeit in dem Geſchäft meines verſtorbenen Vaters bietet wohl die größte
Garantie für gediegene und modernſte Ausführung der wir ertheilten Aufträge und werde
ich den geſtellten Anforderungen im weiteſten Maaße Genüge leiſten

Die Verbindung mit erſten Häuſern ermöglicht mir den Bezug der neueſten, modernſten
n e Stoffe und ſtehe mit nur gediegenen Muſtern in großer Auswahl gern zu

enſten.
Bei entſprechend billigſter Preisſtellung verſpreche pünktliche Lieferung und ſehe ge

ehrten Aufträgen gern entgegen. Hochachtungsvoll d

Carl r ollert,Gvotthardtsſtraße 13, II. Etage.
N.-Sch. Da ich meiner Krankheit wegen nicht regelrecht und angeſtrengt arbeiten kann

i bitte werthe Aufträge mir rechtzeitig zugehen zu laſſen, damit in der pünktlichen Lieferung
keine Störung eintritt. Waaren aus dem Ausverkauf meines väterlichen Nachlafſes übernehme,

ſo weit mir möbalich, bereitwilligſt zur Anfertigung. D. O

hochHauptgewinne edlecomplette, hochelegänte

Bauipagen und Pferde,darunter 8 Vierſpänner 7 Zweiſpänner, 6 Einſpänner, 10 gerittene, ge
fattelte und gezänmte Reitpferde e.

zuſammen 2912 Gewinne im Werthe von 240 000 Mark.
Looſe l Mark (11 St. für 10 Mk.), Liſte und Porto 30 Pf, Einſchreiben
hierzu à 20 Pf. extra, verſendet gegen Nachnahme, Poſtanweiſung oder

auch gegen Poſtmarken das Bankhaus

Rob. Th. Schröder Lühbeck.
Wiederverkäufer gegen Rabatt geſucht.

Anton Pollertscher Ausverkauf
Da der Laden bis I. October a. c. geräumt ſein muß, ſo

offeriren die noch vorhandenen

Be Wanarenbestände
zu wieder bedeutend herabgeſetzten Breiſen. Zum Ausverkanſ ſtehen
in erſter Linie hochfeine Sommer-Anzug-, Paletot- und
Hosem- Stoffe in nur guten nadelfertigen Qualitäten u neueſten
geſchmackvollen Muſtern jetziger Saiſon. Ferner empfehlen die ſo
beliebten halbwollenen Keiges und leinen Drelis, fertig ge
brüht zu leichten Sommer-Anzügen. Die noch vorhandenen älteren
Sommerstofte geben zu allerbilligſten Preiſen ab

clie Anton Pollert'schen Erben,
J. V.: M. Möllnitz.Geöffnet täglich vormittags von 9 12, nachmittags von 2 6 Uhr.

Preitags und Sonntags geschlossen.
Ein großer Transport

Färſen und Kühe

e l SS iſt bei mir eingetroffen.
4 c

e

Iahr-

Be
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich am heutigen Tage die unter der

Fa. F. W. Wän er hier bisher beſtandene

Landesprodurten- Colonialwaaren
und Cigarrenhandlung

Neumarkt Nr. 22 u. 29
käuflich übernommen habe und unter der Firma

Paul Gönls chweiterführen werde.
Durch ſorgfältigſte und ſtreng reelle Bedienung werde ich beſtrebt ſein, meine

werthe Kundſchaft in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen und bitte ich, mein Unter
nehmen gütigſt zu unterſtützen,

Merſebürg, am 15. April 1894. Hochachtungsvoll
Paul Göhls en.

(Eine vor im Fell der Thieretreffliche Er eingeniſtet habenfindung) iſt die Gemeinſam mitZacherlin Tinctur, Zacherlin Pulvermittelſt welcher an angewendet, bietetallen Orten, wo dieſe Erfindungdas Pulver nicht ſo nicht blos den allgut haften bleiben herſchnell ſtenoder eindringen
kann, die Vernich
tung des Unge
ziefers auf eine

ſondern auch den
dauerndſten Er
folg gegenjeder
le i Art von Unge

überraſchendrapide ziefer und wound ſichere Weiſe immer daſſelbe ſichzu erreichen iſt S aufhalten mag. DieDie Zacherlin Zacherlin TincturTinetur eignet ſich iſt in Flaſchen à 50hierdurch ganz be
ſonders zur Aus
rottung der Brut
v Wanzen, Flöhen
und Läuſen, die ſich
in Ritzen, Fugen
und Dielen oder

Zur praktiſchen Anwendung iſt der eigens conſtruirte Zerſtäuber (à 9 Mark erforderlich.

Spotthilig!]
Den höchsten Rabattauf die Vabrik-TListen-Preige repräsentiren meine Netto- Verkaufs

Preise garant, erstklassiger, bester

94 er Mod Anstehtssendung, Umtausch bereut
ist. Iisten aueh über gebrauchte und zurüekgesetzte neue

Fahrräder gratis und franco.

Richard BRenlcer. Cölleda

Pfennig oder a
Mark in den ohne
dies bekannten
Zacherlin-Nie-
derlagen zu
kaufen.
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Höchete Rus zeichnung
Original Singer Nähmaschinen

empfingen auf der

Chicago Weltausstellung
54 erste Preisé,

und wurden hierdurch wieder anerkannt als
die hesten der Welt

Hauptgeschäft: alle a/S., Leipzigerstr. 20.
Merseburg, Breitestrasse 8.
Jager Geraer Kleiderſtoſfe.

Empfehle täglich eingehende Neuheiten in eleganten ſoliden Ge-
weben in allen Preislagen

Confeetſonsstoreo zu Kragen und Mänteln in großer Auswahl
am Lager.

Koben Knappen Maasses ſowie Stoffe mit Kleinen Weh
Fehlern beſonders billig.

Bertha Vaummann,T I Näürnberger. Marienſtraße
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Beilage zu Nr. 73 des „Werſeburger Correſpoudent“ vom 15. April 1894

Parlamentariſches.
Die wirthſchaftliche Bereinigung des

Reichstags hat ſür ken Fall daß ver Antrag
Kanig durch die öffentliche Verhandlung unbrauch
bar werden ſollte, eine neue Demonſtraſton beſchloſſen.
Sie will noch eine Interpellation einbringen über
die Mittel, welche die Regierungen zur Hebung der
Landwirthſchaſt in Ausſicht nehmen. Auch der An
rag auf Einführung eines Wollzolls ſoll einge
bracht werden.

Volkswirthſchaftliches.

Die Berliner Frühjahrsmeſſe hat, wie
man der „Polem. Correſp.“ ſchreibt nicht das ge
halten, was man ſich in den Kreiſen ihrer Schöpfer
Und Anhanger von ihr verſprach Freilich waren
die Erwartungen gerade diesmal infolge des Ab
ſchluſſes des deutſch ruſſtſchen Handelsvertrages be
ſonders hochgeſpannie. Es haben verſchiedene aus
wärtige Firwen vorzeitig ihre Koffer gepackt und
verſtimmt und eutmuthigt ihre Heiwfahrt angetreten
Die Poſaunenſtöße der Reklame waren aber auch
allzu ſchmetternd, ſo daß das gegenwärtige Pianiſſimo
um ſo auffälliger wirken mußte. Wer für die
wenig geſchickte Art der voraufgegangenen Reklame
Muſik verantwortlich zu machen iſt, kann bei der
Complizirtheit, mit der gerade die Leitungegeſchäfte
der Meſſe beſorgt werden nicht geſagt werden.
Jedenfalls würde wan beſſer thun, voch für ſolange
wit dem Tamtam für die Berliner Meſſe zu ſchweigen,
bis man etwas beſonders Achtunggebitetendes geleiſtet
hat. Wenn auch das Gerücht verbreitet wird, die Platze
ſr die nächſte Herbſtweſſe ſeien faſt alle wieder ver
geben, ſo wird man dieſe Behauptung noch ernſtlich
auf ihre Richtigkeit zu prüfen haben. Pom Bau
eines hroßen Meß Palaſtee iſt es in letzter Zeit auch
mäus chenſtill geworden. Die Grundlage einer erfolg
verſprechenden Meſſe ſind nun einmal die erſorder
lichen Raume, in denen der Meßbeſucher das finden
kann, was er ſucht. Daß Meßfremde, wie das jetzt
geſchieht, drei verſchiedene Orte beſuchen müſſen, um
ihre Einkäufe zu beſorgen, iſt ein Uebelſtand, der
nicht ſchnell genug beſeitigt werden kann, wenn die
mit ſo vielem Aplomb ins Leben gerufene Berliner
Meſſe nicht ernſtlich gefährbet werden ſoll. Die
Leipziger können vorläufig noch ruhig ſein und ſich
ſchmunzelnd die Hände reiben. Wie die Dirge jetzt
liegen, kann von einer Gefahr, ihrer Meſſe das
Lebenslicht auszublaſen und ſie hier in Berlin auf
erſtehen zu ſehen, nicht die Rede ſein.

Den Ausbau des Emdener Hafens hat
Miniſter Thielen genehmigt und den Anfang ver
Bauten angeordnet.

Der ruſſiſche Finanzminiſter Witte
i von dem Correſpondenten der „Poſt“, Georg
Schweitzer, inter vo iewt worden in Sachen des
ruſſiſchen Handelsvertrages. Die poli-
tiſche Bedeutung des Vertrages“, ſo äußerte der
ruſſiſche Miniſter, ſet ihm durchaus bewußt. Zwei
Slaaten, die durch ihre Lage, durch Familtenbaude
und Tradition bis vor kurzer Zeit ſteis in beſten
Einvernehmen gelebt hätten, müßten gute Beziehungen
pflegen, was in gleichen Maaße die Jntereſſen des
einen, wie des anderen Staates fördern würde. Er
glaube, auch auf deutſcher Eeite denſelben Wunſch
nach gutem Einvernehmen zu finden. Das freund
ſchaſtliche Verhältniß Rußlands zu Frank

ſchon früher dadurch bekundet

Anlaß entſprechend mit Pflanzen aller Art decorirt
Morgen Vormittag erfolgt die Weiterreiſe zunächſt
nach Leipzig an der ſächſiſchen Grenze bei Lützſchena
erfolgt ſeierlicher Empfang Seitens der Behörden,
Schulkinder u ſ. w. Die ſegensreich wirkende
Halleſche Diaconiſſenauſt alt fetert am Sonn
tag den 22. d. M. ihr Jahresfeſt, bei welcher Ge
legenheit 12 Schweſtern, die ihre Probezeit abgelegt
haben, zu Diaconiſſen eingeſegnet werden Dis Feſt
predigt halt Herr Conſiſtorialrath Prof. D. Haupt.

Wengelsdorf, 13. April. Es iſt an dieſer
Stelle bereits früher berichtet worden, daß in unſerer
Gemeinde wegen der großen Schülerzahl eine zweite
Schule gebaut werden muß. Jetzt hat nach der Hall.
Ztg. Herr Fabrikbeſiger Schlaegel, deſſen
Glasfabrik beim Bahnhof Corbetha zu unſerem Schul
verbande gehört, der Gemeinde das hochſinnige An
erbieten gemacht, die neue Schule auf eigene
Koſten zu errichten Die opferfreudige Fürſorge
des Herrn Schlaegel für unſer Schulweſen hat ſich

daß er für ſeine
Glasfabrik eine beſondere Schule errichtete und
unterhielt. Seine jehige Stiftung iſt ihm um ſo
höher anzurechnen, als ihm keinerlei geſetzliche Ver
pflichtungen obliegen. Die Gemeinde wird den
Edelmuth des Gebers nicht vergeſſen.

4 Weißenfels, 13. April. Der vor einiger
Zeit verhaſtete und dann nach Nietleben überführte
Juſtizrath Sickel von hier iſt aus der Haſt entlaſſen
worden.

Weißenfels, 11. April. Geſtexn Vormittag
hat fich der hieſige Arzt Dr. Heyne, wahrſcheinlich
infolge von Geiſtesſtörung, aus dem Fenſter ſeiner
in der 1. Etage gelegenen Wohnung geſtürzt und
ſich dabei einen ſchweren Beinbruch zugezogen.

pNordhauſen, 10. April. Jn der vergangenen
Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr wurde in das hieſige
Kreisſtändehaus eingebrochen und aus den
mittelſt Brecheiſen geöffneten Pulten der Beamten
ewa 400 450 Mk. baares Geld, Poſtwerthzeiches
u. ſ. w. entwendet.

Sangerhauſen, 10. April. Der Mörder
der, wie gemeltet, bei Brücken ermordeten ledigen
Grunitt ſcheint bereits ermittelt zu ſein. Geſtern
wurde ver verheirathete Handarbeiter Grünewald
aus Brücken, Vater von 4 Kindern feſtgenommen

und hierher in Haſt gebracht, da ſteh die Verdachts
womente gegen ihn ſehr gehäuft hatten. S. ſoll ſein
Verbrechon auch eingeſtanden haben.

4 Gera, 11. April. Einen recht ſchönen Ge
brauch hat der ohne direkte Leibeserben verſtorbene
Sieuerrendant a. D. Höfer von ſeinem Permögen
gemacht. Er hat ſieben entfernte Verwandte gleich
mäßig bedacht und ſämmtlichen Schulduern, von
denen ihm manche ganz anſehnliche Sum men ſchuldeten,

die Schuldbeträge geſchenkt. Unter den Ssuldrern
beſtnden ſich hauptſächlich viele junge Geſchaftsan
fänger, denen dieſe Hilfe recht zu Gute kommen wird.

Koburg, 11. April. Die Köntgin von
Großbritannien und Jrland wird wie die
„Kob. Zig.“ vernimmt, vom 17. bis 28. April in
Koburg verweilen

Bad Schmiedeberg, 12. April. Die
Folgen des vorfährigen trockenen Som
mers treten überall im Walde hier recht deutlich
zu Tage. Es iſt nämlich nicht genug, daß durch
Raupenfraß die jungen Beſtände des Waldes gehörig
gelichtet ſind, es ſind auch noch die Einwirküngen der
vorjährigen großen Hihe, welche ſtarkes Ab ſterben

reich könne unmöglich den guten deutſchruſſiſchen der Bäume während der Winterzeit hervorgebracht

Beziehungen ſtörend in den Weg treten und würde
auch beſtimmt weiter fortdauern. Er wiſſe wohl,

haben. Auf trockenen Berglagen iſt das Vorkommen
von abgeſtorbenen Hölzern ſo auffallend daß gegen

daß man die Nachricht verbreitet habe, der franzöſtſche ein Sechstel des Beſtandes der Ax anheimfallen muß

Markt habe
Werthe nach Deutſchland verkauft.

beträchtliche Summen ruſſiſcher daraus erklärt ſich zum guten Theil mit, daß die
Selbſt wenn Preiſe fur Hölzer in dieſem Jahre ſo niedrig ſtand

das wahr wäre, ſo würde es Kur beweiſen, daß Zeitz, 10. April. Ein Diebſtahl wurde
das Jmereſſe für ruſſiſche Fonds in Deutſchland geſtern in der Meſſerſchmidtsßraße bogängen. Eln
geſtiegen ſei. Es konnte ja auch Niemand in Fechtbruder nahm aus einer un verſchloſſenen Wohnung
Eiſtaunen ſehen, wenn der deutſche Kapilaliſt nach eine goldene Taſchenuhr mit, warf ſie aber, als er
den gewaltigen Verluſten, die er an anderen nicht ſich verfolgt ſah, in die Aſchengrube.
deutſchen Fonds ſeit dem denkwürdigen 5. (17)
November 1887 erlitten habe, wieder zu den ruſſiſchen
Fonds die ihm noch niemals Schaden gebracht, zurück
griffe, beſonders da der Handelsvertrag für eine un
abſehbare Zeit erwarten ließe, daß von keiner Seite
irgend eine Feindſeligeit bevorſtände.“ Weiterhin

Meiningen, 13, April. Am nächſten Sonn

zu den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Koburg hier zum
Beſuch des erbpeinzlichen Pagres eintreffen und bis
zum Mittwoch, den 18. April, hier verweilen. Für
die Zeit ihrer Anweſenheit iſt ein Aueſlug nach Bad

erklärte der Miniſter unter Bezugnahme auf ſeine Liebenſtein geplant, wo die erbpringzliche Familie im
Aeußerungen zum Budget für 1894, vaß er keine
ausländiſche Anleihe für 1894 projectire.

Sommer laängeren Aufenthalt nehmen wird Von
hier aus wird die Kaiſerin Friedrich gemeinſchaftlich
mit den erbprinzlichen Herrſchaften zur Hochzeit nach

Provinz und Umgegent Koburg weiter reiſen
I Hakle, 13. April. Heute gegen Abend traf

Jn Roßlau (Anhalt) befand ſich unter den im
Monat März Getauften auch ein 22 Jahre alter

das neu vermählte pringliche Chepaar, Prinz Johann
Deoig von Sachſen nebſt Gemahlin auf der Reiſe
von Stuttgart hier ein und nahm nebſt großem Ge
folge im Hoſel „Stadt Hamburg“ Abſteigequartier.
Die inneren Räume des Hotels waren aus vieſem

Siudirender der Univerſität Halle. Sein Vater war
zur Zeit, als ihm dieſer Sohn geboren wurde, Mit
glied einer freireligiöſen Gemeinde und hat den Sohn
auch nicht taufen laſſen, nachdem er in die Kirche
zuruckgetreten iſt, ſondern beſtimmt, daß er, wenn er

ag wird die Kaiſerin Friedrich auf ihrer Reiſe

mündig geworden wäre, ſelbſt wählen ſolle, welcher
kirchlichen Gemeinſchaft er ſich anſchließen wolle
Der jetzt mündig gewordene junge Mann hat nun
das evangeliſche Bekenntniß gewählt

Ein höchſt bedauerlicher Unglückefall trug ſich
am Sonntag in Einſtedel bei Chemnitz zu. Der
Fleiſchermeiſter Philipp aus Chemnitz fuhr mit einem
Cinſpänner, in welchem 6 Perſonen ſaßen, die Straße
herab, als plötzlich das Schleifzeug verſagte
ſauſenden Galopp ſchoß der Wagen herab und der
Geſchirrführer ſah die einzige Rettung im ECinbiegen
in einen Seiten weg. Dabei ſchlug der Wagen um
und ſämmtlise Jaſaſſen ſtürzton heraus Frau
Philipp brach hierdei das Schläſſelbein, das 6 jährige
Söhnchen der letzteren erlitt eine derartige Gehirn
erſchütterung, daß es jeßt noch ohne Beſinnung liegt
ein anderer A jähriger Knabe erlitt ſchwere Verletzungen
am Kopfe und Fleiſchermeiſter Philipp brach den
Arm. Frau Philipp nebſt Kind liegen noch in
Einſtedel und ſind nicht transportfähig.

In dem Orte Jahrſtedt am Drömling zerſtörte
eine Feuersbrunſt 23 Gebäude

Koealngachrichten.
Merſebunrg, den 15. April 1894

Der bisherige Civil Supernumerar Hoyck iſt
zum Regierungs Secretariats Aſſtſtenten ernannt
worden.

Der ſächſiſche Provinzial Bezirks
verein der Fleiſchermeiſter wird ſeinen Be
zirkstag im Monat Mai in unſerer Stadt abhalten.

Jn der Eiſenbahnſtraße ſtürzte am Freitag
Nachmittag ein junges Mädchen von dem Heu
fuder des Landwirtho B. aus Biſchdorf herab und
zog ſich hierbei einen Bruch der rechten Hand zu.

In einer hieſtgen Maſchinenfabrik ſpritzte geſtern
dem Former B. beim Gießen etwas flüſſiges
Metall in das rechte Auge, wodurch daſſelbe
erheblich verlezt wurde. Jm Laufe des Nachmittags
ſtürzte der Maurergeſell P. hier auf einem Neubau
infolge des Bruchs einer Leiterſproſſe und
erlitt hierbei einen Armbruch.

Der für Freitag Abend im Tivoli von
dem Schriftſteller Herrn Leutz Berlin angekündigte
Bismargde Vortrag konnte wegen Mangels an
Zuhörern nicht ſtattfinden.

Nach wochenlanger Dürre konnten wir an
Freitag endlich den erſten geringen Niederſchlag
verzeichnen, der ſich im Laufe des geſtrigen Vor
mitſggs in etwas verſtärktem Maaße wiederholte
Und ſo die Hoffnungen unſerer Landwirthe, die bei
dem anhaltenden ſommerlichen Wetter Felder und
Wieſen total austrocknen ſahen, von neuem belebte.
Die inzwiſchen eingetretene Abkühlung der bis zum
Beginn der letzten Woche ungewöhnlich hohen
Temperatur, die ſtch bis zu 17. Grad R. Schatten
wärme verſtieg, ſowie der ſeit vorgeſtern ſtark bewölkte
Himmel laſſen erwarten, daß den zur Durchfenchtung
des Bodens noch unzureichenden jüngſten Regenmengen
bald ausgiebigere folgen werden.

Es iſt vielfach die Anſicht verbreitet, daß öſter
reichiſche Thalerſtücke innerhalb Deutſchlande
ungiltig geworden ſeien, oder auch n die Außer
kuroſetzung derſelben in nächſter Zeit bevorſtehe. Dieſe
Annahmen ſind durchaus falſch es beſitzt der Ver
einsthaler öſterreichiſchen Gepräges bei uns jetzt ind
in der Folge noch die gleiche Siltigkeit als bieher.
Schon der „Deutſche Reichsanzeiger“ brachte in dieſer
Angelegenheit eing Mittheilung, daß die durch ver
ſchiedene Blätter laufende erwähnte irrige Gerüchte
enthaltende Notig jeder Begründung entbehre

Im Hauſe kleine Sixtiſtraße Nr. 15 fand am
Freitag Abend zwiſchen 6 und 7 Uhr ein Stubeg
brand ſtatt. Wie uns mitgetheilt wird, hatte die
verehel. G. einen Sack Spaäne, den ſte ſoeben nach
Hauſe gebracht, an den Ofen gelehnt, um ſchleungft
mit einigen Stubennachbarinnen noch das Neueſte
im Städtchen zu beſprechen. Inzwiſchen hatten einige
der Feuerung estfallene Hrennende Holzſtücken den
Sack entzündet und ſeinen Jnhalt in Flammen ge
ſeht. Nur durch die raſche und energiſche Hülfe der
Mitbewohner des Hauſes wurde größeres Unglück

verhütet
W (Halleſches Stadttheater.) Die Preis

Oper „Evanthig“ wird nunmehr an heutigen
Sonntag Abend zum erſten Male zur Aufführung
gelangen. Vorher wird das Dallet-Divertiſſement
Die Puppanfee“ gegeben den Beſchluß der

Vorſtellung bildet eine Wiederholung des Luſtſpiele
„Frauenkampf“. Am heutigen Nachmittag ſindet
hie ehe Fremden Borſtellung bei halben Preiſen
während dieſes Spielahſchaittes ſtatt und gelangt
gelegentlich derſelben das beliebte Luſtſpiel Das
Hefratheneſt“ zur Aufführung.



Ans den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
S Der Oerichtsdiener Schmidt in Lauchſtädt

iſt penſtonirt.
S Schkeuditz 13. April. Beim Neubau des

H. Springer ſchen Reſtaurations- Gebäudes in der
Halle ſchen Straße hatte am Mittwoch Nachmittag
der Arbeiter Seyfert von hier das Unglück, ein

Bein zu brechen eS Vor der Halleſchen Strafkammer Kand am 12. d.
M. vegen ſchweren Diebſtahls angeklagt, der
40 jährige Handelsmann Gottfried Eduard Schurig
en. Graupner aus Schkeubit, aus Panth ch bei

cha gebürtig. Der Axgeklagte ſollte in der Nacht
zum 22 October v. J. in Schkeuditz beim Maurer
meiſter Jeßnitzer mittels Einſteigens zwei Bund Hen,
was Hafer und gemiſchtes Pferbefatter (Mais ait
Hafer) entwendet haben, was er mit heftigen Er
laärungen varneinte und ſich zu Unrecht verdächtigt
bezeichnete. Es wurde ihm aber vorgehalten, daß
bei der Haueſuchung alles vorgefunden worden ſet,
was der Beſtohlene als ſein Eigenthum erkannt habe
auch ſet eine Heuſpur entdeckt worden, die bis an
ſein des Augeklagten Haus, gegangen war. Dies
erklärte der Angeklagte als Racheakt ſeitens des Ge
ſHirrführers Hoffmann mit dem Bemerken, jenes
Heu den Hafer und das Miſchfutter in Leipzig ge
Kauft zu haben, auch könne er betreffs der Diebſtahls
geit ſein Alibi beweiſen. Ungünſtig für den Ange
Aagten waren deſſen weimalige wegen Diebſtahls
alittene Vorſtrafen. Die ſehr umſängliche Beweis
Aufnahme ſiel auch ungünſtig für ihn aus, weshalb
der Stagtsanwalt ihn ſchuldig erachtete und 1,
Jahr Zuchthaue, ſowis Nebenſtrafen beantragte. Das
Sericht erkannt dem Antrage gemäß Das Leugnen
des Angeklagten hatte die Sache verſchlimmert. Er
wurde verhaftet.

S Von ver Stadtverordneten Borſammlung zu
Lauchſtädt wurde am Donnerstag der z. Z. in
Aſchersleben angeſtellte Stadtſecretär Hermann
Steinbeck zum Bürgermeiſter gewählt

S Röglis, 10. April. Am Sonntag Nachmittag
lockte ein fremder Arbeiter unweit des Dorfes
Hie beiden Gchulknaben Fiſcher und Rägel,
im Alter von 7 Und 9 Jahren ſtehend, dadurch an
ſch, daß er den Kindern für das Tragen eines
Packetes ohne Angabe ſeines Reiſezieles 1 Mk. 50
Pf. verſprach. Der Fremde nahm die Kinder bie
zum Bahnhof Halle mit, wo ſie kurz vor 9 Uhr
abends anlangten. Auf Weiſung ihres Führers be
gaben ſich die Knaben nach dem Warteſaal Klaſſe,
Am den verſprochenen Lehn in Empfang zu nehmen
Ihr Auftraggeber aber zog es vor, ſich aus dem
Staube zu machen und die Kinder ihrem Schickſale
zu überlaſſen. Erſt am andern Morgen erhielten
die beſorgten Eltern Nachricht aus Halle von dem
Dortſein ihrer Kinder. Die Eltern nebſt vielen
Ortebewohnern hatten faſt die ganzo Nacht Hindurch
die Elfter und den Wald durchſucht, weil man an
Rahm, den Kindern wäre ein Unglück zugeſtoßen.

S Zu ver erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in
St. Ulrich in der Ephorie Mücheln iſt der bis
Hherige Digeonus in Wartenberg Stanislaus Thomas
Swierczewekt berufen und beſtätigt worden.
Ferner iſt zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle
zu Holleben und Beuchlitz in der Ephorie
Lauchſtädt der bisherige Pfarrer in Ziegelrode Friedrich
Ferdinand Hermann Herold berufen und beſtätigt
worden.

Bermwitſehses.

r e r h e ueriſchen Cheveauxleger nach ihrer An
ar Befehl ihres Sergeanten Emil Pojedt von Brauns
Berg in Preußen einen Kameraden anf dem Mannſchaſts
zimmer wegen eines geringen Verſehens derart durchprü

elten, daß er 20 Tage lang dienſtunfähig war, wurden vom
itärbezirksgericht zu je I Tag Gefängniß verurtheilt.

Pojedt, der die Ertheilung eines ſolchen Befehls bveſtritt,
wurde freigeſprochen.

(Durch eine Feuersbrunſt) wurde am Freitag
in Buffalv die Fabrik der American Glueoſe Company
zerſtört. Der Schaden wird auf I Million Dollars ge
ſchätt. Mehrere Perſonen ſprangen zum Fenſter hinaus;
acht Perſonen wurden verletzt, zwölf werden vermißt.

(Als achtes Opfer des r a imfrüheren Britannjahotel in Frankfurt a. M. iſt am
Donnerstag Abend der Uhrmacher Schleſicky geſtorben. Er
war beim Brand auf das Springtuch geſprungen und hatte
dabei einen Rippenbruch erlitten, bei dem die Lunge verletzt
wurde. Die Erſtehung des Brandes iſt jetzt klar geworden.
Der Portier war auf verbotenen vom Bäckerjungen
überraſcht worden und hatte vor ck die brennende
Petroleumlampe fallen laſſen.

(Unter Solitzeilicher Bewachu ug) fand am
Mittwoch in Blankenburg a. H. die kirchliche Tr auung
eines Steinhauers mit ſeiner Frau ſtatt. Als Tags zuvor
das junge Paar vom Standesamte zurückkam, ſtürzte aus
der Menge eine frühere Geliebte des Mannes hervor und

und
Kleiderstoſſe, ſchwarz und farbig, glatt und gemuſtert, melirt, kleine

Carvs, ſchmale Streifen, reizeude Seideueſfecte,

Sehwarze, weisge und arhige Setdenstoſfe,

Neuheiten für Wrünjahr

Damen Regen-BMäntel, Jacketts Vinhänge und Kragem, kleid
ſame Facons, ans guten Stoffen ſauber gearbeitet

verſette dem ehemaligen Liebhaber Herartige Stockſchläge
ins Geſicht, daß das junge Ehepaar ſchleunigſt Reißaus
nehmen mußte.

Ein Luſtmord) iſt am Freitag Vormittag in der
Villencolonie Grunewald bei Berlin in der Nähe des
Reſtaurant St. Hubertus verübt worden. Gegen 11 Uhr
hörte die vom Reſtaurant St. Hubertus herkommende
Handelsfrau Pauline Büchtemann gellende Hilferufe. Als
ſie dem Schalle nacheilte, fand ſie in der Reinerzſtraße eine
jugendliche Frauensperſon in ihrem Blute liegend am Erd
boden vor. In kurzer Entfernung ſah ſie einen bartloſen
Menſchen davoneilen. Ein Poſtbeamter, der eine Minute
ſpäter den Thatort paſſirte, kam leider ſchon zu ſpät, um
noch ſeine Verfolgung aufzunehmen. Der Mörder trägt
einen hrannen Rock und einen ſchwarzen Hut. Sein Alter
läßt ſich, da er nur flüchtig geſehen wurde, ſchwer ſchätzen
doch meint Frau Büchtemann, daß es ein ungefähr 20 Jahre
alter Burſche ſei. Die Ermordete, der der Hals völlig
durchſchnitten war, iſt nach ihrer Kleidung Pflegeſchweſter
oder Krankenpflegerin und etwa 25 Jahre alt. Zweifellos
handelt es ſich um einen Luſtmord. Eine Beraubung kann
nicht beabſichtigt geweſen ſein, denn es wurden noch Werth
ſachen bei der Leiche vorgefunden. Wer die Ermordete iſt,
war bis zum Nachmittag noch nicht feſtgeſtellt. Die Berlinet
Criminalpolizei hat ſofort nach erhaltener Mittheilung einen
Commifſar nach Schmargendorf geſandt. Der Mörder war
anſcheinend mit ſeinem Opfer bekannt. Wie weiter gemeldet
wird, iſt etwa zwei Stunden ſpäter, an der Gasanſtalt, nicht
weit von dem Thatorte, ein zweites Attentat auf eine Frau
Kleveſen verübt worden. Der Mann, auf den die Be
ſchreibung des erſteren Thäters paßt, hat die Frau umfaßt
und am Munde leicht verletzt.
geriſſen und iſt davongelaufen

Einen grauſigen Fund) machte beim Torfgraben
Arbeiter in Großdohren bei Meppen Sie förderten
aus dem Moore die Leiche eines augenſcheinlich gewaltſam
zu Tode gekommenen Mannes herauf. Hände und Füße
waren gebunden und die Brußt mit einem Pfahl durchrannt.

Eine wunderbare Mekamorphoſe) hat die
Bismarcklinde, eines Dorfes bei Koburg erfahren. Der
Regenmangel des verfloſſenen Sommers hatte zur Folge ge
habt, daß das erſt unlängſt gepflanzte Bäumchen, für deſſen
Gedeihen die ganze Gemeinde Intereſſe hatte, verdorrte
Das merkte man aber erſt beim heurigen Wiedererwachen
der Natur. Da faßten die Spitzen des Ortes den Entſchluß
ohne Aufſehen zu erregen, nächtlicherweile die Linde durch
eine andere zu erſetzen. Gedacht, gethan. Der Baum ge
dieh zur beſonderen Freude derer, die ihn gepflanzt. Jmmer
mehr entwickelten fich ſeine Knoſpen, und einer der letzten
ſonnigen Tage brachte ſie zum Brechen. Doch zum Ent
ſetzen der ſalomoniſch weiſen Ortsväter trug das Bäumchen

Birnblüthen!
Eine Liebestragödie) hat ſich am Freitag Morgen

in dem Hauſe Steinmetzſtraße 51 in Berlin abgeſpielt. Die
Arbeiterin Marie Jänke hat in ihrem im Quergebäude 4
Treppen hoch belegenen Zimmer dem 25 Jahre alten ver
heiratheten Locomokivheizer Karl Stein eine Revolverkugel
in die rechte Schläfe gejagt und dann ſich ſelbſt aus der
ſelben Waffe in die rechte und linke Schlafe geſchoſſen. Stein
hatte anfangs d. M. ſeine Familie in Charlottenburg er
laſſen und wohnte ſeitdem heimlich bet der Jänke, mit
welcher er ſchon ſeit längerer Zeit ein Verhältniß unterhielt
Als die Frau endlich von dem Aufenthalt ihres Mannes
Kenntniß erhielt, begab ſie ſich am Freitag früh gegen 8
Uhr nach der Steinmetzſtraße. Vor dem Hauſe 51 heilte
ſie einem Schutzmann mit, daß ſich der poltzeilich geſuchte
Locomotivheizer Stein in der Jänkeſchen Wohnung aufhalte.
Beide betraten das Haus, und der Schußmann verlangte
Einlaß. Er erhielt die Antwort: Warten Sie einen Augen
blick, ich werde gleich öffnen.“ Kaum hatte die Jänke die
Worte ausgeſprochen als kurz hinter einander drei Schüſſe
knallten. Nachdem die Thür aufgebrochen, fand man auf
dem Fußboden mit dem Geſicht nach unten das Paar in
einer großen Blutlache liegend. Die rechte Hand des
Mädchens hielt noch den Revolver umſpannt. Hierdurch
ſcheint feſtgeſtellt, daß die Jänke die Schüſſe abgefenert hat
Ein Schreiben an die Fran Stein beſagt, daß das Liebes
paar auf gemeinſamen Beſchluß den Tod geſucht hat Da
beide Perſonen noch lebten, ſo wurden ſie nach der Charitee
befördert. Die Aerzte ſind der Anſicht, daß keine von
beiden Perſonen am Leben erhalten werden kann

S GSchiffsunglück) Hamburg, 14. April. Das
große Hamburger Segelſchiff Mercator iſt mit 30 Mann
Beſatzung im Canal untergegangen. Memel, 14. April.
Vei Schwarzort kenterte ein Fiſcherboot, welches zum
Strömlingfang in See gegangen war; alle Jnſaſſen, drei
Familienväter, ertranken.

(Unwetterbericht.) New-York, 13. April. Jn
Folge des anhaltenden Unwetters wächſt die Zahl der Opfer
täglich Zahlreiche Schiffstrümmer werden aufgetrieben
Jm Atlantiſchen Oeean treiben ungeheure Eismaſſen, wodurch
die Schifffahrt ſehr gefährdet wird.

Arbeiter Maſſendemonſtra tion) New
ork, 3. April. Viele Tauſende von Arbeitern aus denJworſeieberech Pennſylvanfens ſinb nach Waſhington auf

gebrochen wo eine Maſſen Demonſtration beabſichtigt wird,
Um die Regierung zur Ergreifung von Maßregeln zur Ab
hilfe des unter der Arbeiterbevölkerung herrſchenden Elen ds
zu veranlaſſen

Ein heiterer Zwiſchenfal) ereignete ſich jüngſt,
auf der Stargard Küſtriner Eiſenbahn Zwiſchen Stargard
i. P. und Pyritz befindet ſich an einem Wege, welcher die
Bahn kreuzt, der Haltepunkt Riſchow. Derſelbe wird durch
eine dort ſtehende Tafel gekennzeichnet, auf welcher die Fahr
Preiſe e. verzeichnet ſtehen. Die Züge halten hier nur nach
Bedarf. Dieſer Tage ſtand dort ein Bäuerlein an dem
Bahndamm und winkte aus Leibeskräften dem heranbrauſen
den Zuge entgegen. Der Zug hielt. „Einſteigen?“ Das
Bäuerlein zauderte. „Ne, mitföhrn will ick nich; iek wut
Jn man blos ſeggen, dat Ji morgen üm dees Tid hier an
holln ſöln; min Fru will morgen na d' Stadt föhrn
Sprachs und ging ſeiner Wege, während die Bahnbeamten
ihm einige Schmeſcheleten nachriefen.

Gr Wachtpoſtenaffaire in Straßburg) be
richtigt die Straßburger Poſt die erſten dahin,
daß der fliehende Arreſtank vom Poſten micht getroffen
worden iſt.

Sommer
beſte Qualitäten,

Die Angefallene hat ſich los

Memannm V De nf.
(Weiss C Vreytag),

Leipziger Straße 105, am Markt, Halle es.

Ein ſiebzehnjähriger Mörder.) So einen
Morde wird abermals aus Beeskow berichtet. In das
dortige Gerichtsgeſängniß iſt der 17 Jahre alte Dienſtknecht
Emil Mehling aus Görsdorf bei Coſſenblatt eingeliefert
worden, welcher beſchuldigt iſt, die 23 Jahre alte Wirth
ſchaftsmamſell Fiſcher aus Coſſenblatt, mit der er ein
Liebesverhältniß unterhielt, durch Kleeſalz vergiftet zu haben.

(Waldbrand. Aus Lin z meldet der Draht vom
12. April Den ganzen Tag über von früh an wüthete ein
großer Waldbrand am Sonnenſtein bei Ebenſee, durch den
die Ortſchaften Ebenſee und Sangbath gefährdet waren.
Durch Aufgebot der Forſt und Salinenarbeſter, ſowie der
Feuerwehren der Nachbarorte gelang es abends, den
Brand zu lokaliſiren. Ein Arbeiter wurde bei dem Braude
leicht verletzt.

(er Oberſt als Dieb) Jn Sremong enach dem „Ill. Wiener Extrabl.“ vor einigen Tagen
Verhaftung des Berſagliert Oberſten Tito S, eines ſehr
verdienten Militärs großes Aufſehen. Aus dem Hotel
in Cremona, wo S. wohnte, fehlten ſeit längerer Zett
Gegenſtände namentlich Silberbeſtecke, ohne daß man
des Thätees habhaft werden konnte. Zahlreiche Verdacht
gründe ſprachen ſchließlich gegen Oberſt S., welcher auch
wirklich in Hagranti als Dieb ertappt wurde. Das
Diviſionseommando veſchloß, den Vorfall an das Militär

tn n ſche Aus Madrid groEin ſpaniſcher Patriot. us Madrid wirſchrieben Ceferino Lopeg, der gegenwärtig im wernge

Gefängniß fitzt, iſt in der ganzen Welt wohlbekannt. Er
iſt der Verfaſſer und Verſender jener berühmten ſpantſchen
Briefe, welche ſtets von Millionenſchätzen zu berichten
wußten, die irgendwo vergraben ſeien, die er gegen Ein
ſendung einer gewiſſen Summe gerne mit dem Adreſſanten
ſeiner Briefe zu theilen bereit war. Lopez theite die
Länder nach einer beſtimmten Rangliſte ein, nach der Zahr
der Gimpel, die ihm auf den Leim gingen. „Jtalien“, ſagt
er, „iſt das dünimfſte Land, die ſteigen auf alles; dann
kommt Frankreich Oeſterreich nimmt den dritten Rang ein,
Belgien den vierten. Vor Deutſchland alle Achtung, aber
Gimpel giebt es auch dort. Ungarn ſcheint Oeſterreich an
Intelligenz weit voraus zu ſein. Rußland überlegt lange
ſehr lange, dann geht es doch auf den Leim ein.
Amerika iſt man geriebener, dort ift nie was zu haben.
Nun und Spanken Mein Herr“, ſagte Lopez, „wofr

halten Sie mich Ich bin Patriot und ſchicke keinem Spaniter
ſolche Briefe, ſonſt hätte ja kein Menſch in Spanien mehr
Geld, nur ich allein.“ Im Uebrigen beſitzt Lopez ein Ver
mögen von 2 Mill. Mark!

(Von dem ſehr ernſten Präſidenten der
ſüd afrikaniſchen Republik), Paul Krüger, erzählt
die „Südafrikaniſche Wochenſchrift daß er ein einziges Mal
in ſeinem Leben einen Scherz verbrochen habe. Als er ver
einiger Zeit mit dem Gouverneur der Tolonie Natal in
Neweaſtle, einem Städchen genannter Colonie, eine Be
gegnung hatte, wurde zu ſeinen Ehren ein Ball gegeben, be
welchem die Damen wie üblich in mehr oder weniger au
ſchnittenen Kleidern erſchienen. Der ſittenſtrenge Präſident,
der ziemlich früh den Ballſaal betrat, war unangenehm be
rührt, als er bie Toiletten ſah, und wandte ſich zu dem
ihn begleitenden Gouverneur mit den in lautem Flüſterton
geſprochenen Worte: Die Damen ſcheinen mit dem Anziehen
noch nicht fertig zu ſein, wollen wir nicht fortgehen und in
einer halben Stunde wiederkommen 2

(Arbeiterbewegung in Amerika Jn Chi
eago haben mehrere Fabrikbeſitzer beſchloffen ihre
Fabriken zu ſchließen, wenn die Arbeiter ſich weigern
ihre Beziehungen zu den berufsmäßigen Agitatoren auf
zugeben. 10000 Arbeiter feiern.

(Her Dowe'ſche Panzer) wurde am Freitag in
ſeiner Anwendung auf den Menſchen abermals ver
einer kleinen Zahl geladener Gäſte im Berliner Wintergarten
vorgeführt. Herr Howe verwandte diesmal einen neuen
Panzer, der, wie er mittheilte, leichter als der frühere iſt
und nur 8 Pfund wiegt. Der Panzer war auf der Vorder
ſeite mit blauem Tuch überzogen, während die Rückſeite mie
weißem Leinentuch überſpannt war. Der bekannte K.
ſchütze Kapitän Martin zeigte durch eine Reihe von Schüſſen,
die er mit dem neueſten deutſchen Militärgewehr Model 88
und mit echten Militärpatronen abgab, die Undurchläſſigkett
des Panzers. Nachdem er zuvor die Wirkung der mit dieſem
Gewehr abgegebenen Schüſſe dadurch demonſtrirt hatte, daß
er einen faſt einen Meter langen dicken Eichenſtamm der
Länge nach durchſchoſſen, richtete er ſeine wohlgezielten
weiteren Schüſſe auf die mit dem Panzer bekleidete Bruſt
des Herrn Dowe ſelbſt. Dowe bewegte ſich bei den
Schüſſen nicht von der Stelle, ein Beweis daflir, daß auch
die von den Chirurgen gegen den Panzer ins Feld geführte
Kraft des Anpralls, aus der die Gefahr innerlicher Ver
letzungen hergeleitet wurde, zum mindeſten nicht in dem be
fürchteten Umfang vorhanden ift. Man bemerkte bei Dowe
nur ein Zuſammenzucken bei dem Knall jedes abgegebenen
Schuſſes, das aber anſcheinend nur unwillkürlich und nicht
die Folge des Anpralls der Kugel war. Die Verſuche
wurden fortgeſetzt an einem Pferde dem der Panzer ſeit
wärts angelegt wurde, und auch hier ergab ſich daſſelbe
Reſultat. Das Pferd wurde nicht im geringſten durch die
Hugeln beunruhigt und bewegte munter den Kopf hin und
her. Nach den Schleßproben wurde der Panzer herumgezeigt.
und man ſah, daß die Kageln auf der vorderen Seite hinein
gedrungen waren, während die Rügſeite des Panzers un
verſehrt blieb. Auf den früheren Pan ſind, wie Dowee mittheilte, im Ganzen über 0 Schüſſe abgegeben
worden.

(Alterthumsfunde in Schweden.) Aus ver
ſchiedenen Orten des Landes gehen Mittheilungen über be
merkenswerthe Alterthumsfunde ein. Auf der Jnſel Goth
land, dieſer ſchier unerſchöpflichen Fundgrube, wurden bei
Othem zwei Metallhörner kaum 50 em unter der Erdober
fläche gefunden. Beide zuſammen enthielten wohl fünfhundert
Silbermünzen verſchiedener Art, wie kurſiſche, byzautini
deutſche (Kaiſer Otto III.) und augelſächſiſche (König Ethelred)
meiſtens aus dem zehnten und elſten ahrhundert. Dieſe
Funde gehen Kunde von dem lebhaften Haudelsverkehr, der
zu jener Zeit zwiſchen den deutſchen und Goth
land beſtand. Ein anderer Fund wurde Weſter Steenby
Kirchſpiel beim Graben von einem Dienſtknecht gemacht.
Mit einem Spatenſtich beſörderte er vier ſchön gearbeitete
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Maſſe goldene Arperinge zu Tage. Die Alterthumsakademle
Wird dieſe Ringe für 700 Kronen erwerben.

Ein Hexenprozeß) eigenthümlicher Art ſpielte ſich
dieſer Tage vor dem Brabanter Gerichtshofe ab Einem
Bauer von Bilborde ging es in allen Dingen, die er anfaßte,
ſchlecht. Er wußte wohl warum: Weil ſeine Nachbarin
eine Hexe warl Er wiſſe das ganz genau und könne den
Beweis erbringen.“ Die Nachbarin hört's und klagt. Vor
Gericht erklärt der Bauer, er ſei ſeiner Sache ganz gewiß.
Eines Nachts ſei eine ſchwarze Katze zum Fenſter in ſein
Schlafzimmer hereingeſprungen, und er habe deutlich geſehen,
Daß die Katze das Geſicht der Nachbarin gehabt habe Dartt
e doch wohl vewieſen, daß die Nachbarin eine Hexe ſei.

er Gerichtshof ließ jedoch dieſen Beweis leider nicht gelten
nd der Bauer wurde wegen Verleumdung zu acht Tagen
Haſt verurtheilt. Na ja, ſagte das kluge Bäueriein, ich
wußte es ja, ſie wird mich immer tiefer hineinbringen.“

e

190. Königlich Preußiſche Lotterie
Bierte Klaſſe.

(Ohne Gewähr.)
Ziehung vom 19. April 1894

Ziehungstag.

157373 161309 178757 188809 189648 190124 197613
307360 212393.

1600 Mk. auf Nr. 1903 3972 3288 12143 32069
34182 38383 31335 32398 32496 34993 36557 39363
48687 49964 59855 63747 68997 69345 72519 76993
799296 98436 108457 111229 198634 137532 137844
147582 150849 153247 154126 161123 168540 178087
180988 184043 188302 204781 408775 323833.

Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 35697 89881.
5000 M. auf Nr. 7988
3000 Mk. auf Nr. 11033 14643 16230 29437 32611

34875 49074 49251 52364 53184 58411 63895 69707
82345 90818 952319 95990 97179 101167 101793 104669
106785 118461 131626 136031 138846 144950 147912
147963 149177 152563 164467 165971 166670 172961 176054
184035 185374 194743 199088 199592 300513 209956
215690 216451.

1600 Mk. auf Nr. 3678 4398 4760 18719 39800
31651 33858 37132 38897 44229 47001 47530 49040
50117 654196 61243 65760 78740 86481 88069 91718
92268 94533 99262 100616 105743 123758 136614 139070
159322 153650 153788 170781 173357 199392 194337
197948 204215 3094896 306173 207413 308448 311883

k. erſte Land ſtill, Braun 158 178 Mk ſeine und
Gevalter 178-—-190 Mk. feinſte über Notiz, Futter 110 vie
130 k. Hafer, ruhig 148 bis 165 Mk. Mais, ameri
Wixed, 116-118 Mk. De aum alt 116 bis 133 Vari
Raps ohne Angebot. ihn r. Eibſes,
Vietorig, 180 194 Mk.

Preiſe e 100 g neten
Ka m wel, ausſchl. Sat 67— 58,90 Mk. r

Faß Halleſche prieeg Weizen 33,00 34,00 Mi abfallente
Sorten billiger. Maisſtärke, einſchließl. Faßs, feſt, e
geringen Vorräthen 31,00 39 00 Mk. Linſen M
Bohnen Mark. Mohn, blau 147 49 Mart
Futterartikel, ruhig, Fattermehl, 11,60 12 00 M
Roggeunkleie 9,00--9,50 Mk Weizenſchalen 8,75 b
935 Ab Weizengries es 8,75 9 35 Mk. alkeſwe, helle 1100 11,50 Werk. bunfle 9,50 1060 m
Hekuchen 11,75--13,95 Mk. Walz 38,50 30 00
Baböl 4400 Mr. et pleum, feſt, 30,00 09,09 i
Salarsl 325/300 11,50 Mk

O coneApotheker A. Mägges
S Myrrhen-Creémes

Vormittag
15000 Mk. auf Nr. 98038.
10000 Mk. auf Nr. 83867.
5000 Mk auf Nr. 64108 87726 134835 310935.
3000 Mk. auf Ar. 9280 13939 16389 39197 25414

7168 39937 43100 49351 66759 85115 91539 92386
89733 103714 114483 114909 115647 116836 124895
137483 131621 132896 143115 146770 147768 152321

Anzeigen
Fur dieſen Theil übernimmt die Redaction der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden.

Sem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Fatzrttlter Nachelchtern.
Todes- Anzeige.

Heute Mittag -12 Uhr ſtarb ſchnell und
mnerwartet mein lieber Mann, unſer Vater,
Bruder, Schwiegerſohn und Schwager, der
Arbeiter Ernſt Spindler, was hierdurch
tiefbeſrübt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg. den 14 Aprit 1894

Dank
Für die lieberolle Theilnahme, welche

uns während der ſchweren Krankheit und
bei dem Begräbniß unſerer unvergeß
lichen Tochter Annma Idee durch
tröſtliche Worte des Hru. Paſtor Arndt
und Spendung zahlreicher Kränze er
wieſen worden iſt, ſagen wir allen
werthen Betheiligten unſern innigſten
DankGroß Kahna, den 12. April 1894

Die trauernde Familie
Bartmauss.

Dank.
Für die liebevolle Theilnahme bei dem

Dahiuſcheiden unſerer theuren Entſchlafenen
ſagen wir hiermit unſern aufrichtigen Dank.

Reipiſch, den 14, April 1894.
Jm Namen der Hinterbliebenen

Pauline Bloßzfeld.

Dank.
Für die vielen Beweiſe der Liebe beim Einwohner) iſt ein

Begräbniß unſeres lieben Kindes ſagen wir
Allen unſern tiefgefühlteften Dank.

M. Wengler und Vraum.
D a m K.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und trieben wird, unter äußerſt günſtigen Be
Theilnahme bei dem Begräbniß wie beim dingungen zu verkaufen.
Krankenlager unſrer beiden unvergeßlichen lieben
Kinder ſagen wir Allen unſern herzlichſten

t F. Fritſhe ans Fran

Für die vielen Beweiſe herzlichſter
Theilnahme ſowie für die reiche Blumen
ſpende und die troſtreichen Worte des
Herrn Superintendent Martins und des

eren Diaconus Bithorn bei dem Hin
ſcheiden unſeres theuren Entſchlafenen
Dir wir hierdurch unſern herzlichſten

ank.

Merſeburg, den 14. April 1894

Wittwe Weiskopf
nebſt Kindern

et

Amtliches.
Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kennt

niß, daß der Verwalter Richard Voß zu
Kieinltebenan zum Gutsvorſteher von Klein
Kebenan ernannt und von mir verpflichtet
worden iſt.

Mexſeburg, den 11. April 1894.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
I ringe ſiermn zur Wſfemlichen Ken wird

Kiß, daß Frau Pauline Becker geb. Heiſch
un Kenſchberg unter dem heutigen Tage als
elpraktieirende Hebeamme von wir ver

Hſtichtet worden iſt.
Merſeburg, den 11. April 1894.

Der Königliche Lausrath.
Weidlich.

212486 317257.

Weizen, flau, 130-143

Die erforderlichen Oefen zur neuerbauten
Schule an der Wilhelmſtraße ſollen im Wege

Bedingungen liegen im Baubüreau auf
dem Rathhauſe zur Einſicht aus.

Schriftliche verſchloſſene Angebote ſind bis
zum Mittwoch den 25. d. M, nach
mittags 5 Uhr, ebendaſelbſt einzureichen.

Merſeburg den 14 April 1894.
Die ſtädtiſche Bandeputation.

Mobiliar Auction.
Mittwoch den 18. d. A.
von vormittags 9 2lhr an,
ſollem im Onsino v. d. Sixti
thore 3 Sophas, 1 Kleiderſecretär,

Borſen- Berichte

r e ſürren t Ausſchlu ü 909 tBrene m chluß der t Kg nette
Notiz Rauhweizen bis 138 Mk. Roggen, flau, 192 125

Deutseh Keſ tent

r Kber

Cin tafelförmiges Clavier

zu verkeufen Woltkeſtraße 4 J.
Ein gut erhaltener

Roveriſt preiswerth zu verkaufen
Pntenmplam

III
complet, mit Elfenbein-Bällen, für 220
Mk. ſofort zu verkaufen (H. 51911 a,)
Halle a /S., Land wehrſtr. 14, Reſtaurant

mer gümechlachten
Wüfeteuhſch Art

Kartoffeln,
1Kleiderſchrank, div. Tiſche, Stühle
Federbetten, 1 Nähmaſchine, ſowie
außerdem 1 gr. Partie neue Schnitt
waaren, Sammete, Läuferſtoffe und
dergl. mehr meiſtbietend gegen Baar

zahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 14. April 1894.

Carl Rindfleisch,
vereid. Auctions-Commiſſar

u. Gerichts-Taxator.
Zu dieſer Anction werden noch

Gegenſtände zur Mitverſteigernng

angenommen. D. O.
n ODſchatg Garniſonſtadt von 10006

Grundſtück
in der Mitte der Stadt, in welchem ſeit 40
Jahren ein MeſſerſchmiebeGeſchäft, verbunden
mit Stahl und EifenwaareuHandlung, be

Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer

J. Wettsteim.
HausVerkauf.

bayeriſche und Magnum bonuum, im
Ganzen und Einzelnen abzugeben.

O. BurkKhardt. Klanſe.
Kule Saamen- und Speiſekartoſſeln

zu verkaufen bei
S. Dittmaw, Rathshof.

3 Logis ſind zu vermiethen und ſogleich
oder 1. Juli zu beziehen Sixtiberg 25.
Preileſtraße 16 Stube, Kammer, Küche,

Waſſerleitung nebſt Zubehör, an ruhige Leute
zu vermiethen.

Eine Wohnung von Stube, Kammer und
Küche, iſt zu vermiethen, zum 1. Jull zu bez.

Oberburgſtraſze Nr. 2
Eine Parterre Wohnung, beſtehend aus 2

Stuben, Schlafſtube, Kammer, Küche u. allem
Zubehör, zu vermiethen und ſofort oder ſpäter
zu beziehen. Zu erfragen

Seffnerſtraße 3, 1 Tr.
Eine Wohnung, beſtehend als großer und

kleiner Stube, Kammer, Küche und allem Zu
behör, Preis 69 Thlr., zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Woltkeſtraßze

Eine Wohnung an eigene Lente zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Oelgrube Nr. 3
ine Wohnung iſt zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen Sand

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder

Ein Wohnhaus mit kl. Garten, in
guter Lage, für Beamte und Rentiers
paſſend, unter günſtigen Bedingungen
zu verk. Näheres durch die Exped. d. Bl.

Ein kleines Gut
i 10 bis I5 Morgen
wird gegen Baarzahlung baldigſt zu
kaufen geſucht durch (H. 51887 a.)
Rindfeſeeh r Swleveayms t

in Weißenfels

Bruteier (Holländer)
à Stück 15 Pf. verkaufen

Gebr. Mayer, Clobiakauer Str. 5
Drei Einſpänner- Wagen

und ein kleiner Rollwagen
billig zu verkaufen.

Karl VUlreh, Lauchſtädter Str. 17.

Eüm Gartem
zu miethen geſucht. Gefällige Angebote e mee Flawkagd I L.

heſond. ſchöner rebhuhnBruteier, farbiger und ſchwarzer
Jtalienerhühner, ſind billkg zu haben.

Zu erfragen

im and. Conſumverein.

ſpäter zu beziehen Clobigkauer Str. 21.
Eine Wohnung nach dem Hofe, beſtehend

aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehbr,
zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen

Frau verw. A. Seidel, Burgſtraße 8.
Etne Wohnung iſt zu vermiethen und I.

Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmann,
kleine Ritterſtroße 16.

iſt eine Wohnung große bez

No. 63592. Von 1200 dennsp ſchenProfeſſoren und Aerzten geprüft und empfohlen. (Man t die

Broſchüre mit den Gntachten, welche von Flügge e Co Fran
fürt a. M. gratis zu beziehen iſt.) N. te un ſistewir

Wundheiſsaſbe
da abſolut anſchädlich und daher Bor-, Vaséline-, Giycerines,
Oarbol, Zink u. a. Salben vorzuziehen. Exthältlich à Me.
u. in Tuben zu 50 Pfg. in den Apotheken. Die Verpackung m
PatentNr. 68602 tragen.
Auszug des Myrrhen Harzes

MyrrhenCrsme iſt der patentirte i

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung in guter Lage zu
vermiethen. Näheres in der Exped d. Bl.

Emn Vogſe, 9 Sinben, 5 Kammern, Küche
mit Waſſerleitung, iſt zu vermiethen

Breiteſtraſze 2.

F 7 Er NZwei freundlich möblirke Zimmer,
ſehr gut wöblirt, mit und ohne Schlaſſtube,
ſind getrennt oder im Ganzen, mit voller oder
theilweiſer Penſion, ſofort billigſt zu vermiethen

Gotthardtesstrasse 29.
2 gut möblirte Wohnungen
ſind je für 9 Mk. pro Monat ſofort zu ver
miethen Oberaltenburg 16.
rennt ich gelegene

möblirte Wohnung
zu vermiethen Aeumarkt S9.
Moöobirte Stube
nebſt Kammer ſofort zu vermiethen

Meuſchauer Straße 6.
Eine fein möblirte
Garconwohnung

iſt 5 e ben und 1. Mai zu
Dammstrasse I. I Treppe.
Srenndliche Schlafſtelle

offen Burgſtrafze 10.
2 sechlafstellen

offen Brühl Nr. 1.Frenndliche Schlafſtelle
offen H. Barth, Neumarkt 54.

2 freundliche Schlaſſteſlen
offen. Zu erfragen im Schützeuhaus

Eine Schlafſtelle
offen e Oelgeube 8.Wohnung o. St., K. u. K. F. Prel e v. 40Thlr. v. ruhigen Miethern z. 1. J Wege

Off u. V. D. an die Exved. d. Bl. abzugeben.

Wohnung
von ca. 5 Zimmern, nahe der Po eis400— 500 M. zum U Oet geſucht ſeke

unter W. A. 12 an die Exped d. Bl. erb.

Alle Vriefnarken d e
Maschinenöl,

ine freundliche Stube
nebſt Kammer, für einzelne Damen paſſend,
möblirt oder unmbblirt, ſofort zu vermiethen

Meugsehauer Strass e G.
Laden Vermiethung.

Kammer zu vermiethen und zum 1. Juli zu

beziehen. W. KEee.Giotthardtsstrasse 28
iſt die 1. Etage zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen

Eine Part. Wohnung iſt möglichſt an kinder

loſe Leute zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen Donmt, Branhaunsſkraßze 2.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1.
Oetober 1894 zu veziehen

Weiße Mauer 1.
3 Studen, Kammer,Parlerre Wohnung a en

zum 1. Juli oder ſpäter zu beziehen
Unteraltenburg 22, 1 Tr.

Eine freundlich möblirte Stube nebſt

Halleſche Straße 31 e

Wagenfett
Carl Mayer,

Amtshäuſer 8.

1894 erS Preunatic-Rover,
S ovwie ſolche mit allen

W andern Reifenarten, feinſteund durabelſte Maſchinen, offerirt zu Händler
preiſen Fahrräder Fabrik omis Krause

Leipzig Gohlis.
Einjährige Garontie. Preisliſten.

Hausfrauen!
Aus altem Wollabfall, Strümpfen, Garn ze.

werden neue Damenkleider und Mantel
ſtoffe angefertigt.

Wuſter und Annahmeſtelle bei
A. Donunerhack, Saalſtraße.

Für Fleischheschauer
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulſtets vorräthig die Buchdruckerei n r

billigft

Kammer iſt zu vermiethen Markt 14. A. Röägsmew, Oelgrube 5.



Neuheiten in

Aeberhandtüchern
eipfiehlt Carl Stürzebecher

Burgſtraße 12

Weſchke iſt da!!
Bruchhbandagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen
en, Leibbinden, Geradehalter empſiehl

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gut und ſchnet

ausgeführt.

al ArztSpes J KronenDr. Meyer. trag 1 r
eilt Geschlechts- Frauen- u. Hautkrankhelten
d wie Schwächezustände der Männer nach Iang
Jahr bewährt. Methode, bei frischen Fällen in
Tagen veraltets u. verzweif, Falle ebent
a zohr Kurzer Zeit. Nur v. I2--2, 7; (aveb
Zonntags) Auswärt mit glelon Erfolge briet

g. versehwleg. (Nr. 995)
Blutarme

ſchwächliche, nervöſe Perſonen ſollten Dr.
Derrnehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzend
bewährt ſeit 38 Jahren iſt es das vorzüglichſt
Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, regelt
die Blnteirkulation, ſchafft Appetit und
bihend geſundes Ausſeben. Alle, die es ge
braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,
Wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen.
Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3
Sch. Ablein echt Kgl. Priv. Apotheke
z weißen Schwan Berlin Spandauerſt 77.

Zerren-Shlipſe
n geſchmackvollen Deſſins zu billigen Preiſen

h Garl Stürzebecher.
Blankenburg, Schwarzathal.

Hotel zum Löwen.
Altrenommirtes Haus J. Ranges Penſion
don 4 Mk an. Großer geſchützter Garten.
Keine Saiſonpreiſe. E. Sehonert, Beſ.
Hanburgerſotheſrenz Lotterie

Ziehnng am 18 20. April.
Gewinne v. 50000, 30000, 15000 Mk.
Loose à 3 NIIz. bei

Louis Zehender,
Dr. Richard Wagner.
Spezislarzt f. Nasen- und HalsKrankheit-,

Male a S. FoSs tet An
Sprechestuncden von 9-11 und 3-5
Ausgekümmtes Haar

August Grahnels,
g, v. Geiſel

kauft

z iden-ReſterGloria.in gewählten en ſet

Zlouſen und Schirm Reſter.
Meuſchauer Straße 6.

Bilſigste Pnaille-
Wirthschafts- Artikel

bei M. Bechev.Hohwantoſeln und Tuchpantoſeln

dauerhaft und billig bei
i. Lehmamm, Pantoffelmacher,

Breiteſtraßze S8, im Hofe.

e 9Vaſeline-Gold-CreamSeife,
mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe
Und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorr. à Pack.
J St. 50 Pf. bei F. Curtze, Avotheker

Kein Husten mehr
Ein gutes Gennß mittel ſind bei aller

Keuchhuſten Hals. Bruſt und
genleiden die Heldt'ſchen Zwiebel

honbons In Packeten à 50, 30 und 10 Pfg
nur glein bei Mein Sehunltze juum,

S Kartoffeſſcuchen
K Stück 10 Pf. empfiehlt

Otto Maul, Brühl Nr. 1.
Damen- und Kinder

S Schilerzen
in größter Apewahl

Carl Stürzebecher-
Meiner wohllöblichen Kundſchaft zur

Kenntnifz, daſz Dienſfſag den 172. April
wegen Familien Angelegenheit mein Ge

geſchloſſen
Hochachtungsvoll

Gwuido Lobe

Vom 15. April an wohne ich

Bahnhofstrasse 3
im Hauſe des Herrn Weinſtein.

Dr. Benner.
Sprechſtunden wie bisher vor

mittags 8 10 Uhr, nachmittags
(außer Sonntags) 1-2 Uhr.

Zum Wohl
meiner Mitmenſchen bin ich gerne bereit,
Allen unentgeltlich ein Getränk (keine Medizinoder Geheimmittel) namhaft zu machen, welges

mich 80 jährigen Mann von Sjährigen Magen
beſchwerden, Appetitloſigkeit und ſchwacher Ver
dauung befreit hat. F. Koch, kbnigl. Förſter
a. D. in Bellerſen, Kreis Höxter, Weſtfalen

BettenHalfterketten,
Stangenketten,
Bruſtketten,
Ernteketten,
Kuhketten,
Ochſenzänme-
Ochſenſtränge-
Pferdeſtränge

empfiehlt ſehr billig um damit zu räumen

Albert Bohrmann.

General-Versammlung
der Ortskrankenkaſſe der Tiſchler

und verwandter Gewerbe
Montag den 23. Avpril, abends 8 Uhr,

in der Reſtauration Zur guten Quelle
Tagesordnung

Rechnungslegung pro 1893.
Nochmals die Medizinalkaſſe.
Verſchiedenes.

Etwaige Anträge ſind bis ſpäteſtens den
21. April. abends 6 Uhr, beim Vorſitzenden
einzureichen

Die Arbeitgeber ſowie Kaſſe nmitglieder
werden hierdurch ergebenſt eingeladen

C. Pertz, Vorſitzender.

Generalverſammlung
der Ortskranken Kaſſe der Tabak

arbeiter zu Merſeburg
Montag den 23 April, abends 8 Uhr

in der Kaiſer Wilhelms Halle,
wozu die Herren Fabrikanten oder ihre Ver
treker zu erſcheinen haben.

Der Vorſitzende

Rollſchuh Club.
Montag Abend Rauptprobe-

„Kaiſer FriedrichsGarten“
Heute Nachmittag Fortſetzung der

Kanarienhähne- Verlooſung

ff. Lagerbier Lir 15 Pf. Weizen
und Weißbier 15 Pf. Caffee mit Schlag
n 15 Pf., Chocolade mit Schlagſahne
5 Pf.

Doctor Albertis
PuttendörferſchesSchwefelſeife

giebt zarte Haut, erzeugt einen jugendlich
friſchen Teint und entfergt ſchrell und ſicher
alle Hautmängel. Stück 50 Pf. vorräthig bei

H. Erdmann, Markt 10,
Drogenhandlung

Gardimen
empfiehlt zu billigen Preiſen

Carl Pollert,Gotthardtsſtraße 13, 2. Etage.

Corsetts
in ſämmtlichen Weiten Und verſchiedenen Preis
lagen vorräthig

Carl Stürzebechew.

Wiü vol.
Dienstag dem I7. April 1894,

abends s Uhx,
VI. Abonnements Conrert,
egeben vom Trompetereorps des Thüringe Nr. 12 unter perſönliche
itung ſeines Stabstrompeters W. Stutzer
Billets im Vorverkauf à 30 Pf. in

den Cigarrenhandlungen von E. Meyer, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze jan kl. Ritter
ſtraße und A. Wieſe (G. Heuer), Burgſtraße

Funkenburg.
Sonntag den 15. d.

Speckkuchen.ff. Oettlerſches Fagerbier
und Wönchshofer Wayeriſch.
Empfehſe meine freundlichen und angenehmen

Localitäten zur gefälligen Benutzung.
Ergebenſt Writz oft

R. C. Br.Heute Le u n a.
Park VodNeſaurgnant

empfiehlt ſein vollſtändig nen reſtanrirtes
Reſtaurant mit

prachtvollem Garten

ilsenerans der Halleſchen ActienBrauerei,

Spatenbrän, Lager und
Weißbier

ſowie hochfeinen Caffee.
Hochachtungsvoll

A. Moebev.

Rohland's Reſtanration.
Heute Sonntag

Wurst Auskege ln
Reſtaurant un Schühenhaus

Concert und Abendunterhaltung,

wozu freundlichſt einladet
Achtungsvoll B. Spaa

Heute und folgende Tage
iſt die berühmte

Phrenologin
zu ſprechen in ihren großen Wagen

am Thüringer Hofe.
Geſang-Verein „Jris
hält Sonntag den A5. April
abends UVhxw, in den Räumen
des Casimo ſeine

Abendunterhaltung und Tänzchen

Fer VPorkand.
Woſhirrſührer Verein

Merſeburg

hält Sonntag den I5. April,
abends s Uhr im Thüringer
Hofe eine

Abendunterhaltung und Tänzchen

ab, wozu Freunde und Gönuer dieſes
Vereins hiermit freundlichſt einladet

der Porſtand.

Casinmo.
Sonntag den 15. April, nachmittags 3Uhr,

Ballnuustl,
wozu freundlichſt einladet

Fr. Doelhorm.
Augarten, mm

Sonntag den 15. April

Eröffnung desStern und Scheibenſchießen
und Taubenanskegeln,

wozu freundlich einladet Ed. Laſſe.
Büer aus der Halleſchen Actien

Braueret.

Carronsselfahrit
auf dem Rinderplatze.

Ich lade die Erwachſenen ſowie die Jugend
hierzu höflichſt ein. erite.

Druc und Verlag von T. M oßner in Merſeburg

Kirchlicher Verein st Rarimte

Montag den 16. April, abends 8 Wehr
in der Reſehskrome

Familien Abend.
Vortrag des Herrn Pred. Bornhake

„Was will unſere Sonntagsſchule
Muſikaliſche und Geſangs Vorträge.
Gäſte ſind willkommen

Der Vorſtand.
Verein Herberge zur Heimalh

General Versammlung
der ordentlichen Kimmberechtigten

Mitglieder
Donnerstag d 19 April er abends her

in der Reichskronue
Tagesordnung:

Verwaltungsbericht.
9) Rechnungslegung f. 1893 94. Entlaßung.
3) der Haushallungsplan f. 189495

Abänderung der Statuten behufs Erlangung
der Rechte einer juriſtiſchen Perſon

5) Aufnahme von Darlehen
Auch den außerordentlichen Mitgliedern iſt

der Zutritt geſtattet. Der Vorſtand.
gez. Martins

Preußiſcher Beamten Verein

WVeortragsabend
Miltwoch den 18. April d. Z.

abends 8 Ahr,
im Saale der „Beſehekrene“
Vortrag des Herrn Regierungs und Forſt

raths von Wangelin hier über
Familienleben der Vögel

Der Vorſtand

Gr. Kayma.
Zum Müdchenball

Sonntag den 15. d. M. laden freundlichſt ein
die Jugend

S Schunnke

Baar Golck Ferchenen Sie tags
lich bei Uebernahme

unserer Agentur Senden Sie Adresse
upter J 24, er lim Postawt 57.

Feiraths Geſuch
Ein junger Mantt, 28 Vakarre al

von angenehmem Aeunßzeren und in ges
ordneten Verhältnissen I
bemck, Lahaber eines felmen
da es ihm an Damenbekanntſchaft fehlt
sſeh an adltesenn Wege m eimen
z. Keetaurgſftonghbetuüeh pae
sem den wnel mieht ganz an wer
maögen dem Dame (H. 51886

Healciget
zu verheinathen Ernetge-maehnte, mlehe non gernne Offerten
werden unter B. Z. 25 poetla gern
Weilsaenfels erbeten Steengetes
Bisewettonm wäre zugesſehers.

Cigarren Reiſende r Priv. u. Reftaunr
bon e a, Hombueg. Haſtſe geſ. Bew. u. I.
4404 an Heinz Eisler, Hamburg

un n r e a e en e m
welche Weißnäherei erlernen wollen
können ſich melden

Dammſtraſte Nr. 7, 3 Tr.
Ein ehrlies, junges, gewandtes Mädchen

Wwerkkänfer n
p. Mal geſucht. Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Mmnenm uursehem,
welcher mit Pferden umzugehen verſteht

e Gebr. StreblTapezierer- Gehülfen

geſucht bei M. meeGotthardtsſtraße 36.
Ober Zimmer-, Saal- und ReſtaurationKellner, Kellnerlehrlinge Kunden Biſſeters

a r re Der men ne Hausdiener, Bier
zapfer, mwebrere Burſchen ſucht ſofort edGroße Halle aS. nete e

Ein jſngeres Mädchen als

Ariwwartanng
für den ganzen Tag geſucht. Wo ſagt dieExped. d. Bl. gen t

Malergehülfen
cht l Giglegew,Dammſtr. Z.
Jch warue hiermit Jedermann, meiner

Fran etwas zu borgen, da ich keine
Zahlung leiſte

Burnst Weinhbavdt
Spergan b. Corbetha.

ſu

Blatt en gre Extrabeilage
betr. Frauz Chriſtophs Juſtboden Gieng
lack, bei, auf welche wir die geehrten Leſer
beſonders hinweiſen

z

ganghaven Kestauwanave, sh.
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